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KUNSTHAND-
WERKERMARKT
Am 15./16. Oktober in Lehre

Lesen Sie mehr auf Seite 14. 

MIT POFFERTIES AM MARKTPLATZ 
„AUF WOLKE 7“ SCHWEBEN
Neuer Verkaufsstand.

Lesen Sie mehr auf Seite 3. 

VERANSTALTUNGSKALENDER
Tolle musikalische Events, Kabarett, Theater und Lesungen in der 

Region. Lassen Sie sich inspirieren.

Lesen Sie mehr ab Seite 11. 
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Beratungs-

stelle

Lohnsteuerberatungsverbund e.V.
- Lohnsteuerhilfeverein - 

Leiter

Telefon

E-Mail

Internet

Birkenfeldstr. 9e
38165 Lehre

Herr S. Robling

05308 990 551

s.robling@steuerverbund.de

www.steuerverbund.de

Im Rahmen einer Mitgliedschaft helfen wir u.a.
Arbeitnehmern, Beamten und Rentnern in

Lohnsteuersachen

www.exchange-ag.de IHR EXPERTE FÜR WERTE.

Info-Tel.: 0531 6180 8883
Bohlweg 10
38100 Braunschweig

Demmer Immobilien | Berliner Straße 26, 38165 Lehre 
Tel. 05308 1032 |  www.demmerimmobilien.de

Seit      25    Jahren!

Für vorgemerkte Kunden suchen wir:

 Doppelhäuser, Einfamilienhäuser, Eigentumswohnungen 

in Lehre und Umgebung.
WWW.RUNDSCHAU.NEWS

Kreative Kunst im Rathaus 
LEHRE Ausstellung ab 3. November

Ab dem 3. November werden die Wän-
de vom Rathaus der Gemeinde Lehre 
mit kreativer Kunst geschmückt. Die 
Künstlerinnen Helma Kaiser und Inge 
Schubert werden ihre verschiedenen 
Arten der Kunstmalerei ausstellen. 
So werden Öl- und Aquarellmalerei-
en gezeigt aber auch Kunstwerke aus 
Acryl. Das Rathaus wird mit der jahr-
zehntelangen Erfahrung der beiden 
Damen aus dem Kunsthandwerk ver-
schönert. „Mit einem Apfel in Öl fi ng 
die Ölmalerei vor etwa zwölf Jahren 
an“, so Helma Kaiser zu den Anfängen 
in der Kunst. Es kamen neue Techniken 
und Materialien hinzu, zunächst Acryl-

Experimente und später noch Monoty-
pie, Kaltwachs und Tinte. 

Die beiden Künstlerinnen malen un-
ter anderem zusammen in einem Seni-
orenkreis in Schapen. „Jahrzehntelang 
habe ich mich auch der Öl- und Aqua-
rellmalerei gewidmet um eigene Kre-
ationen zu erschaff en“ freut sich Inge 
Schubert über die Möglichkeit im Rat-

haus die Kunstwerke zu präsentieren. 
Zusätzlich ist die Künstlerin für die Ar-
beiten mit Kaligraphie und Vergoldung 
bekannt.

Die Ausstellung wird am 3. Novem-
ber um 17 Uhr im Rathaus eröff net und 
bis zum Nikolaustag am 6. Dezem-
ber auf den Fluren zu den gewohnten 
Öff nungszeiten zu sehen sein. 

Foto: Helma Kaiser

Kreative Kunst im Rathaus Lehre

Jugendarbeit in der Gemeinde 
Lehre (JuLe)

LEHRE Runder Tisch am 13. Oktober

Am 13. Oktober fi ndet der erste Runde 
Tisch „JuLe“ um 17:30 Uhr in der Börne-
kenhalle in Lehre statt. Thema ist die 

künftige Jugendarbeit in der Kommu-
ne. Eingeladen sind alle Menschen, 
ob jung oder alt, die die Entwicklung 
begleiten und die Jugendarbeit gestal-
ten wollen. „Nach der kurzfristigen 
Schließung des Werkstattprojekts im 
Kampstüh ist in der Jugendarbeit eine 
Lücke entstanden, die wir füllen wol-
len. Dabei soll aber das ganze Gemein-
degebiet betrachtet werden, nicht nur 
die Ortschaft Lehre“, so Gemeindebür-
germeister Andreas Busch, der sich 
auf einen regen Austausch freut. Die 
Vereine und Verbände werden dazu in 
den kommenden Tagen angeschrieben 
und eingeladen.

Foto: Gemeide Lehre

Dieses Spielmobil wurde jahrelang 
für die Jugendarbeit in der Gemeinde 
Lehre eingesetzt. Für die Zukunft sind 
Ideen gefragt.

Die Geschichte der acht Ortschaften 
LEHRE Ausstellung über jahrhundertlange Vergangenheit

Alle Dörfer der Gemeinde Lehre – ob 
groß oder klein, haben eine jahrhun-
dertlange Vergangenheit. Zum 50-jäh-
rigen Jubiläum der Einheitsgemeinde 
Lehre hat die Heimatpfl ege eine Aus-
stellung mit der historischen Entwick-

lung ihrer Ortschaften aufgezeichnet. 
„Nur wer die Vergangenheit kennt, 
kann auch die Zukunft gut gestalten“ 
so Gemeindeheimatpfleger Wilhelm 
Knigge bei der Aussstellungseröff-
nung.

Bei der Veranstaltung wurde mit ei-
ner Schweigeminute an die verstorbe-
nen Ortsheimatpfl eger Manfred Zink 
und Fritz Behrbohm gedacht. Manfred 
Zink war seit 1999 Heimatpfl eger der 
Ortschaft Flechtorf. Fritz Behrbohm 

war von 1973 bis 2011 für die Heimat-
pflege in der Ortschaft Wendhausen 
zuständig und war der Vorgänger von 
Gemeindeheimatpfleger Wilhelm 
Knigge. Diese Tätigkeit hat Behrbohm 
von 1987 bis 1996 ausgeführt.

Für die Ortschaft Flechtorf wird der-
zeit nach einer Nachfolge der Ortshei-
matpfl ege gesucht. Bei Interesse kann 
sich gerne an Ortsbürgermeisterin 
Edelgard Hahn oder der Rufnummer 
05308 69922 gewendet werden. Die In-

formationstafeln sind noch bis Ende 
Oktober auf den Fluren des Rathauses 
zu bestaunen.

Foto: Gemeide Lehre

Eröffnung der Ausstellung „50 Jahre Gemeinde Lehre“
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NÄCHSTER BOTE
Die nächste Ausgabe Ihrer

 Gemeindezeitung 
erscheint am Samstag, den
 5. November 2022. Redakti-

onsschluss ist am Montag, den 
24. Oktober um 12 Uhr. 

Nachträglich eingereichte 
Texte können leider nicht 
berücksichtigt werden.

Bitte senden Sie Ihre Beiträge 
bis dahin an:

rundschau@ok11.de

Notdienst
Apotheken 
Die nächste 
Notdienstapotheke 
erfahren Sie auch unter:
vom Handy: 22833 (ohne Vorwahl)
vom Festnetz: 0137 88822833 
(50ct/min. aus dem dt. Festnetz)

RUNDSCHAU
IMPRESSUM
Die RUNDSCHAU ist eine Gemeinde-Zeitung

der Gemeinden Cremlingen, Lehre, Wendeburg, 
Vechelde, der Samtgemeinde Sickte sowie dem 

Braunschweiger Stadtbezirk 321.
 Alle Ausgaben  erscheinen monatlich unter der Marke:

im Verlag Ideeal Werbeagentur und Verlag GmbH
Geschäftsführung: Thomas Schnelle
Juliusstr. 11, 38118 Braunschweig

Tel.: 0531-220010, Fax 0531-2200150
E-Mail: info@ok11.de

Verantwortlich i. S. d. Presserechts
 für Anzeigen und Redaktion: 

Thomas Schnelle, Juliusstr. 11, 38118 Braunschweig

Verantwortlich für die amtlichen 
Bekanntmachungen „Aus dem Rathaus“:

in Lehre
Bürgermeister Andreas Busch

Gemeinde Lehre
Marktstraße 10, 38165 Lehre

Telefon: 05308 699-0 , Fax 05308-699 66
E-Mail: presse@gemeinde-lehre.de

_________________________________

Mit dem Einsenden von Text- und/oder  Bildmaterial an 
den Verlag wird Ideeal das Recht zur Veröffentlichung 

erteilt. Für unverlangt eingesandtes Text- und/oder Bildma-
terial übernimmt Ideeal keine Haftung. Mit dem Einsenden 

bestätigt der Absender rechtmäßiger Urheber zu sein. 

Trotz sorgfältiger Prüfung durch die Redaktion kann keine 
Haftung für die Richtigkeit übernommen werden. Ideeal 
übernimmt keine Haftung für jegliche Schäden, hervorge-
hend aus der Befolgung von Artikeln. Der Verlag behält 
sich das Recht auf Kürzung der eingereichten Artikel vor.

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung 
der jeweiligen Verfasser wieder, nicht zwangsläufig auch 

die der Redaktion bzw. des Verlags.

Nachdruck aller Beiträge, auch auszugsweise, ist nur mit 
Genehmigung des Verlag möglich.

Der Rechtsweg ist bei Verlosungen/Preisausschreiben 
grundsätzlich ausgeschlossen.

Vertrieb/Verteilung:
Erfolgt durch die Deutsche Post in die 

Gemeindehaushalte.

Anzeigen 
Es gilt die Anzeigenpreisliste No. 9. 

Vom Verlag gestaltete Anzeigen unterliegen dem Urhe-
ber-/Nutzungsrecht. Eine Verwendung in anderen Medien 
ist nur mit schriftlicher Genehmigung des Verlags erlaubt.

Mediaberatung für alle Ausgaben:
Sandra Kilian, Tel.: 0531 2200123  

E-Mail: s.kilian@ok11.de

Druck
Druckzentrum Braunschweig GmbH

Christian-Pommer-Straße 45, 
38112 Braunschweig

Sprechzeiten der
Gemeinde
Das Rathaus ist seit 1. April wieder  
für Besucherinnen und Besucher 
geöffnet. Terminvereinbarungen 
werden weiterhin bevorzugt. Die-
se sind möglich unter 05308 6990 
oder per Mail an 
rathaus@gemeinde-lehre.de. 
Aktuelle Infos über www.lehre.de

Ortsheimatpfl eger
Beienrode
Herbert Hecker .......... 05308 4380
herbert.e.hecker@t-online.de

Essehof
Helmut Maas ............. 05309 8824
maase.essehof@gmx.de

Essenrode
Hartmut Bosse .............05301 313

Flechtorf
n.n.

Groß Brunsrode
Lothar Bremer ........... 05308 3826
lotharbremer@gmx.de

Klein Brunsrode
Regina Kämmerer .... ..05308 2665
reginakaemmerer@gmx.de

Lehre
Wilhelm Knigge ......... 05308 1447
knigge-lehre@outlook.de

Wendhausen
Günter Jung ............... 05309 8365
cg-jung@t-online.de

GEMEINDE LEHRE
Allgemein Sammelrufnummer Zentrale...............05308 699 - 0
Telefax ..................................................................................- 66
E-Mail Adresse allg.                   rathaus@gemeinde-lehre.de

Bürgermeister
Verwaltungsleitung

Bürgermeister
Andreas Busch .....................................................................- 21
a.busch@gemeinde-lehre.de
buergermeister@gemeinde-lehre.de

Verwaltungsvorstand und 
Allgemeiner Vertreter des Bürgermeisters
Tobias Breske .......................................................................- 35
t.breske@gemeinde-lehre.de

Fachbereich 01
Kommunikation & Gremien

Fachbereichsleitung
Julia Carluccio......................................................................- 34
j.carluccio@gemeinde-lehre.de

Sekretariat, Rats- und Bürgerinformationssystem
Anita Remus .........................................................................- 20
a.remus@gemeinde-lehre.de

Stabsstelle Gremienarbeit
Julian Sprenger ....................................................................- 22
j.sprenger@gemeinde-lehre.de

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
Nathalie Diana .....................................................................- 10
Marlene Freyer ...................................................................- 134
presse@gemeinde-lehre.de

Beschaffungswesen, Zentraler Posteingang, 
Interne Dienste
Kerstin Franke ......................................................................- 42
k.franke@gemeinde-lehre.de

Bürgerinformation
information@gemeinde-lehre.de

Information, Telefonzentrale, Vermietungen 
Dorfgemeinschaftshäuser, Kfz-Anmeldeservice, 
Führerscheinangelegenheiten
Saskia Speckmann ...............................................................- 50
s.speckmann@gemeinde-lehre.de
Nathalie Diana .....................................................................- 10
n.diana@gemeinde-lehre.de
Andrea Lenke .......................................................................- 11
a.lenke@gemeinde-lehre.de

Fachbereich 10
Personal & Planung

Fachbereichsleitung
n.n.

Personalwesen
Vanessa Rothermund ............................................................-29
v.rothermund@gemeinde-lehre.de

Tim Frickmann .................................................................... -103
t.frickmann@gemeinde-lehre.de

Erschließungs- und Ausbaubeiträge, 
Grundstücksverkehr, Vorkaufsrechte, Bauleitplanung
Eike Guhl ...............................................................................-48
e.guhl@gemeinde-lehre.de

Systemadministrator
Chris Schulze ......................................................................- 104
c.schulze@gemeinde-lehre.de

Fachbereich 20
Finanzen & Steuern

Fachbereichsleitung
Julia Kudlatschek .................................................................- 30
j.kudlatschek@gemeinde-lehre.de

Geschäftsbuchhaltung
buchhaltung@gemeinde-lehre.de

Stefanie Körner ....................................................................- 83
s.koerner@gemeinde-lehre.de

Marion Bisch ........................................................................- 14
m.bisch@gemeinde-lehre.de

Anja Grünenwald ...............................................................- 120
a.gruenenwald@gemeinde-lehre.de

Max-Jonas Piehl..................................................................- 64
m.piehl@gemeinde-lehre.de

Steueramt

Kira Wiesner ........................................................................- 12
k.wiesner@gemeinde-lehre.de

Inka Müller ...........................................................................- 13
inka.mueller@gemeinde-lehre.de

Gemeindekasse Lehre
kasse@gemeinde-lehre.de

Iris Müller .............................................................................- 15

i.mueller@gemeinde-lehre.de
Ines Ruhe..............................................................................- 16
i.ruhe@gemeinde-lehre.de

Vollstreckungsaußendienst der Gemeindekasse 
Julian Sprenger ....................................................................- 22
vollstreckung@gemeinde-lehre.de

Fachbereich 30 
Ordnung & Soziales
ordnungsamt@gemeinde-lehre.de

Fachbereichsleitung
Nicole Behlendorf ................................................................- 43
n.behlendorf@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätten- und Krippenbetreuung,
Schulen
kita@gemeinde-lehre.de
Heike Busch..........................................................................- 32
h.busch@gemeinde-lehre.de

Marina Köther. .....................................................................- 78
m.koether@gemeinde-lehre.de

Sprachförderung in den Kindertagesstätten
Naciye Aragou.................................................... 0171/3522477
n.aragou@gemeinde-lehre.de

Straßenverkehr, Gewerbe, Allg. Ordnungswesen
Morten von Pein  ..................................................................- 38
m.vonpein@gemeinde-lehre.de

Verkehrsüberwachung, Öffentliche Sicherheit und
Ordnung, Fundbüro, Abrechnung von
Asylangelegenheiten
Timo Dippel ..........................................................................- 41
t.dippel@gemeinde-lehre.de 

Standesamt
Katharina Walkemeyer ........................................................- 24
k.walkemeyer@gemeinde-lehre.de

Einwohnermeldeamt, Personalausweise, Reisepässe, 
Führungszeugnisse
Dagmar Pollehn ....................................................................- 27
d.pollehn@gemeinde-lehre.de
Jehona Behrani ....................................................................- 28
j.behrani@gemeinde-lehre.de

Unterbringung Obdachlose und Asylsuchende,
Unterstützung Asylsuchende
Najat Boualam .....................................................................- 76
n.boualam@gemeinde-lehre.de

Jugendpfl ege
Barbara Kluge.......................................................................- 23
jugendpfl ege@gemeinde-lehre.de

Technische Dienste, Sonderaufgaben
Frank Schmidt.......................................................................- 47
f.schmidt@gemeinde-lehre.de

Fachbereich 40 
Bauen & Immobilien
immobilien@gemeinde-lehre.de
wahlen@gemeinde-lehre.de 

Fachbereichsleitung
Marco Schulz......................................................................- 18
m.schulz@gemeinde-lehre.de

Immobilienverwaltung, Wahlen
Klaus Frobart.......................................................................- 25
k.frobart@gemeinde-lehre.de
Beate Köhler........................................................................- 46
b.koehler@gemeinde-lehre.de
Max Meister.....................................................................- 114
m.meister@gemeinde-lehre.de

Bauverwaltung
Reinhard Bauch ..................................................................- 119
r.bauch@gemeinde-lehre.de
Oliver Fiedler ......................................................................- 118
o.fi edler@gemeinde-lehre.de
Eugen Siegmund ................................................................- 116
e.siegmund@gemeinde-lehre.de

Bauhof
Christian Gerike..................................................................- 117
c.gerike@gemeinde-lehre.de

Gewerbe, Feuerwehr
Marcel Taraschewski .........................................05308 699 108
m.taraschewski@gemeinde-lehre.de

Klimaschutzmanager
n.n.
klimaschutz@gemeinde-lehre.de

Gleichstellungsbeauftragte
Julia Carluccio......................................................................- 34
gleichstellung@gemeinde-lehre.de

Datenschutzbeauftragter
Wolfgang Dittmann
datenschutz@gemeinde-lehre.de

Kindertagesstätten

Regenbogenkita Beienrode ...............................05308 2503
(Träger ev.-luth. Pfarrverband Beienrode/Flechtorf)
Telefax ...............................................................05308 9908526
beienrode.kita@lk-bs.de
Im Hinterhagen 16, Beienrode, 38165 Lehre

Waldkindergarten „Die Pfi fferlinge“, Essehof
waldkita@gemeinde-lehre.de ..........................0159 04647315
Finkenweg, Essehof, 38165 Lehre

Kindertagesstätte Essenrode ..........................................-87
kita.essenrode@gemeinde-lehre.de
Brunsroder Straße 2, Essenrode, 38165 Lehre
Krippe Essenrode ...............................................................- 880
Postanschrift Brunsroder Straße 15, Essenrode, 38165 Lehre

Kindertagesstätte Flechtorf ...........................................-770
Telefax ..................................................................................- 79  
kita.fl echtorf@gemeinde-lehre.de
Alte Berliner Straße 30a, Flechtorf, 38165 Lehre
Kindertagesstätte „Hand in Hand”, Groß Brunsrode  .-55
kita.grbrunsrode@gemeinde-lehre.de
Alte Hauptstraße 6, Groß Brunsrode, 38165 Lehre
Kindertagesstätte „An der Feuerwehr“, Lehre ............-99
kita.lehre@gemeinde-lehre.de
Eitelbrotstraße 37, 38165 Lehre

„Kita Kunterbunt”, Lehre ................................................-999
kita.kunterbunt@gemeinde-lehre.de
Campenstraße 17b, 38165 Lehre

Kindertagesstätte „Mühlenknirpse”, Wendhausen ..-445
kita.wendhausen@gemeinde-lehre.de
Schulstraße 10b, Wendhausen, 38165 Lehre

Kindertagesstätte „Mühlennest”, Wendhausen ........-450
kita.wendhausen2@gemeinde-lehre.de
Hauptstr. 1, Wendhausen, 38165 Lehre

Grundschulen
Grundschule Schunterschule Flechtorf
Stammschule Flechtorf ........................................................- 71
Telefax ..................................................................................- 69
gs.fl echtorf@gemeinde-lehre.de
Alte Berliner Straße 30, Flechtorf, 38165 Lehre

Außenstelle Essenrode
Osterlage 11, Essenrode , 38165 Lehre

Grundschule Lehre ...........................................................- 68
Telefax ..................................................................................- 49
gs.lehre@gemeinde-lehre.de
Eitelbrotstraße22a , 38165 Lehre

Koordination des Ganztagsangebotes
in den Grundschulen
Sandra Wirbel .....................................................0171 3372636
s.wirbel@gemeinde-lehre.de
Svetlana Abel ......................................................0171 3658298
s.abel@gemeinde-lehre.de
Telefax ..................................................................................- 66

Weiterführende Schulen in der Gemeinde Lehre
Oberschule Lehre (Träger Landkreis Helmstedt) ....05308  6357
Telefax .....................................................................05308 1794
info@schule-lehre.de
Postanschrift Rosinenweg 13, 38165 Lehre

Polizeistation Lehre ............................................ 990930

Feuerwehr Notruf ..................................................... 112
Gemeindebrandmeister Rebel..........................05308 921 505 

Ortsfeuerwehren/Ortsbrandmeister
Beienrode
Ortsbrandmeister Lommatzsch ...............................05308 3678
Essehof
Ortsbrandmeister Meier......................................05309 981544
Essenrode
Ortsbrandmeister Vollheide ................................05301 902040
Flechtorf
Ortsbrandmeister Sprang ........................................05308 4724
Gr. Brunsrode
Ortsbrandmeister Schlenzig ................................05308 486840
Kl. Brunsrode
Ortsbrandmeister Behrendt.................................05308 694788
Lehre
Ortsbrandmeister Wehrstedt ............................05308 9909489
Wendhausen
Ortsbrandmeister Gerike .........................................05309 8853    

Ortsbürgermeister/in 
Beienrode
Ortsbürgermeister Rosilius .................................05308 520092
Essehof
Ortsbürgermeisterin Schmidt .............................0173 6373 153
Essenrode
Ortsbürgermeister Nehring ...............................0176 32885230
Flechtorf
Ortsbürgermeisterin Hahn..................................  05308 910330
Gr. Brunsrode
Ortsbürgermeisterin Jäger ......................................05308 3417
Kl. Brunsrode
Ortsbürgermeister Steinborn ............................0159 01749582
Lehre
Ortsbürgermeister Köther .......................................05308 6294
Wendhausen
Ortsbürgermeister Ponath .......................................05309 8673

Schiedsleute
Reinhard Anton .......................................................05309 8221
Werner Grotewold .................................................  05308 3028

Häusliche Krankenpflege und Pflegehilfe
Diakoniestation Lehre  
Ortschaften: Beienrode, Essehof, Flechtorf, Gr. Brunsrode, 
Kl. Brunsrode, Lehre, Wendhausen ...............................961020
rund um die Uhr erreichbar. Kein Anrufbeantworter!
Diakonie- und Frauenhilfe Meine..Tel.  .................05304 90090
nur für die Ortschaft Essenrode ..........................0177 7872000
Ambulante Kranken- und Seniorenpfl ege 
Die Zwei ............................................................0531 51608020

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei
Lehre, Campenstr. 17b (in der Kita Kunterbunt)
Telefon: 05308 699-40
E-Mail: buecherei@gemeinde-lehre.de
Öffnungszeiten: seit April wieder geöffnet - mittwochs 17 bis 
19 Uhr und freitags 9 bis 11 Uhr geöffnet. 
Aktuelle Infos über www.lehre.de

Wichtige Telefonnummern und E-Mail Adressen

Notdienst 112

Der Ärzte-Notdienst für
die Gemeinde Lehre ist
zentral an Braunschweig und 
Wolfsburg angegliedert. Ambu-
lante Patienten wenden sich in 
der Notdienstzeit direkt an die 
Notdienstzentrale Braunschweig, 
Salzdahlumer Straße, Tel. 116 117
oder Wolfsburg, neben dem Klini-
kum Wolfsburg, Zufahrt über den 
Hochring, Tel. 116 117

Hausbesuche 
für die Orte Flechtorf und Beien-
rode werden von Wolfsburg aus 
durchgeführt. Für die Orte Essen-
rode, Klein- und Groß Brunsrode, 
Lehre, Wendhausen und Essehof 
von Braunschweig aus.

Braunschweig
Stationärer Dienst/
Notfallpraxis
Öffnungszeiten
Mo./Di./Do. 19 - 23 Uhr
Mi./Fr. 15 - 23 Uhr
Sa./So.Feiertage 9 - 23 Uhr
Fahrdienst
Mo./Di./Do. 10 - 7 Uhr
Mi./ Fr. 15 - 7 Uhr
Sa./So./Feiertage 9 - 7 Uhr

Zu versorgende Ortschaften
Lehre, Essenrode, Essehof, Wend-
hausen, Kl. Brunsrode, 
Gr. Brunsrode

Wolfsburg
Stationärer Dienst/
Notfallpraxis
Öffnungszeiten
Mo./Di./Do. 19 - 22 Uhr
Mi./Fr. 15 - 22 Uhr
Sa./So./Feiertag 9 - 22 Uhr
Fahrdienst
Mo./Di./Do. 19 - 7 Uhr
Mi./Fr. 15 - 7 Uhr
Sa./So./Feiertage 9 - 7 Uhr

Zu versorgende Ortschaften
Flechtorf, Beienrode

Polizei 110

Polizeistation 
Lehre
Marktstraße 1
38165 Lehre
05308 990930

Petzvalstraße 39

38104 Braunschweig

Fon 0531/214898-0

info@baustoff-brandes.de

www.baustoff-brandes.de

Herbstliche Ideen für Ihr Zuhause!

Besuchen Sie unsere Ausstellungen.

Folgen Sie uns auch auf

Eine App –  

alle Baustellen

Jetzt kostenlos installieren 

und immer den Überblick 

behalten!

Müllabfuhr Termine

Restabfall

13. und 27. Oktober

Bio-Tonne, Gelber Sack

7. und 20. Oktober, 4. Nov.

Altpapier

7. Oktober, 4. November

Lehre, Essehof, Wendhausen

Beienrode, Essenrode, Flechtorf,

Gr. Brunsrode, Kl. Brunsrode

Bio-Tonne

7. und 20. Oktober, 4. Nov.

Altpapier

20. Oktober

Restabfall

14. und 27. Oktober

Alle Angaben ohne Gewähr
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Wir inWir in LehreLehre
printo .deshirts

SShhiirrttss  ffüürr  jjeeddeenn  AAnnllaassss!!

Jetzt neu!

Unser Onlineshop:

Beflockung & Bedruckung
Ihrer Textilien oder Sportbekleidung!Hof R

osenblatt
an d
er Schu

nter

Berliner Straße 88

38165 Lehre

Tel.: 05308 990537

regionale Lebensmittel vom Hof

FUHRUNTERNEHMEN FAHR

Schlesierstraße 1

38165 Lehre

Tel.: 05308 6895

Mobil: 0171 4113364

Anprechpartner: 

Martin Fahr

BAUSTOFFTRANSPORTE

Lehre
Tischlerei u. Treppenbau

Tischlermeister

Achtzehn
38165 Lehre • Rosinenweg 15

Telefon 05308 6534
www.tischlereiachtzehn.de

Stieglitzweg 1 • 38108 Braunschweig

Alte Berliner Straße 1

38165 Flechtorf � 05308 2269


Schweizer

Tischlerei u. Treppenbau
Tischlermeister

Achtzehn
38165 Lehre • Rosinenweg 15

Telefon 05308 6534
www.tischlereiachtzehn.de

us

Berliner Straße 34

38165 Lehre

Tel: 05308 97040

Fax: 05308 970422

Tischlerei u. Treppenbau
Tischlermeister

Achtzehn
38165 Lehre • Rosinenweg 15

Telefon 05308 6534
www.tischlereiachtzehn.de



Tischlerei u. Treppenbau
Tischlermeister

Achtzehn
38165 Lehre • Rosinenweg 15

Telefon 05308 6534
www.tischlereiachtzehn.de

ausstau

Tischlerei u. Treppenbau
Tischlermeister

Achtzehn
38165 Lehre • Rosinenweg 15

Telefon 05308 6534
www.tischlereiachtzehn.de

Raumausstatter Meisterbetrieb

CARO TEX

Berliner Straße 52 | 38165 Lehre

Tel.: 05308 9149949  Mobil: 0151 12330113

Polsterarbeiten • Sonnenschutz • 
Wandbeläge • Gardinen •

 Insektenschutz • Bodenbeläge • Stilberatung

 

Feierstunde zum goldenen  
Jubiläum

FLECHTORF 50 Jahre Kindertagesstätte

Die Kindertagesstätte in Flechtorf hat 

jetzt ihren runden Geburtstag gefei-

ert: Seit 50 Jahren besteht die Ein-

richtung. Anlässlich dieses Jubiläums 

empfing der Kindergarten geladene 

Gäste zu einer Feierstunde. Darunter 

waren Vertreter der Verwaltung der 

Gemeinde Lehre sowie der Kitas Bei-

enrode, Essehof, Flechtorf, Essenrode, 

Groß Brunsrode, Wendhausen und 

Lehre. Geladen waren auch Vertreter 

von Vereinen und Verbänden aus der 

Ortschaft und die die Eltern der Kita-

kinder.

Von Einrichtungsleiter Ulrich Meyer-

hof wurden die Anwesenden in Emp-

fang genommen. „Herzlich willkom-

men zu unserer Jubiläumsfeier! Wir 

freuen uns sehr, dass Sie alle da sind, 

um mit uns auf das Jubiläum anzusto-

ßen“, sagt Meyerhof. Eingeläutet wur-

den die Feierlichkeiten mit einem Auf-

tritt des modernen Flötenorchesters 

vom SV Flechtorf e. V. 1946.

Die Jubiläumsfeier ließ sich auch der 

Bürgermeister Andreas Busch nicht 

entgehen. „Mir liegen die Kinderta-

gesstätten sehr am Herzen und ich 

freue mich schon darauf nach corona-

bedingter Pause ab dem Herbst wie-

der zu hospitieren“, so Busch. In ge-

selliger Runde mit den Gästen, blickte 

er zurück auf die vergangenen 50 Jah-

re: Die erste Leiterin der Kita war Frau 

Bieg von Februar 1972 bis Juli 1972. Da-

nach folgte Rosemarie Löhr von Juli 

1972 bis August 1973. Von 1974 bis 2001 

leitete Erika Knobbe die Einrichtung, 

danach war Holger Schliefkowitz von 

2001 bis 2003 Leiter der Kita. Seit 2003 

leitet Ulrich Meyerhof die Kinderta-

gesstätte. Damals übernahm er diese 

noch am Standort in der Raiffeisenalle. 

An der Planung der jetzigen Kita an der 

Alten Berliner Straße war er beteiligt. 

„15 Jahre lang ist die Kita jetzt am neu-

en Standort“, so Busch. Er überreichte 

der Kita eine Jubiläumssumme in Hö-

he von 500 Euro und wünschte der Ki-

ta weiterhin alles Gute und einen lan-

gen Fortbestand. 

Die Kita arbeitet nach der Reggio-

Pädagogik. Das Grundkonzept der 

Reggio-Pädagogik ist, dass die Erzie-

her mit den Stärken und nicht gegen 

die Schwächen der Kinder arbeiten. 

Demnach sollen sich die Kinder indi-

viduell nach ihren Möglichkeiten ent-

falten und selbst verwirklichen. Sie 

lernen dabei in Projekten, die ihre un-

terschiedlichen Ausdrucksmöglichkei-

ten fördern. „Wer mehr über das Kon-

zept der Reggio-Pädagogik erfahren 

möchte, kann sich gerne unsere vor-

bereiteten Stationen anschauen“, er-

läutert Meyerhof. Für Besucherinnen 

und Besucher wurde eine Ausstellung 

über die pädagogische Entwicklung 

der Kita vorbereitet und Projekte der 

Kinder ausgestellt. Nach einem Rund-

gang durch die Einrichtung, klang der 

Abend mit guten Gesprächen bei le-

ckeren Häppchen und Getränken aus.

Foto: Gemeide Lehre

Einrichtungsleiter Ulrich Meyerhof, seine Stellvertretrin Christina Rittmeier und 
Bürgermeister Andreas Busch bei der Jubiläumsfeier.

Ein ganzes Jahrhundert 
voller Leben

LEHRE Luise Suckert feierte 100. Geburtstag
Luise Suckert-Mai hatte Ende Juli Ihren 

100. Geburtstag. Andreas Busch hat ihr 

nachträglich zum Geburtstag an einem 

ruhigeren Tag gratuliert. Denn an dem 

Geburtstag waren viele Gäste in der 

Schulstraße um den Ehrentag entspre-

chend zu feiern. Auch der Posaunen-

chor der ev.-luth. Kirchengemeinde 

war zu Gast und lies es sich nehmen 

ein Ständchen zu spielen. Nach den 

Feierlichkeiten in Wendhausen gab 

es in einer Gaststätte in Hordorf ein 

gemütliches Essen. 

Auch mit 100 Jahren hat die Wend-

häuserin viel Spaß am Kochen und am 

Backen. In der Familie ist daher auch 

ihr Topfkuchen sehr beliebt und jede 

der drei Töchter bekommt regelmäßig 

diese Leckerei mit auf den Weg. Die 

Hundertjährige, die früher im Chor in 

Wendhausen gesungen hat sagt: „Ich 

bin immer noch sehr glücklich und 

kann es noch gar nicht glauben, dass 

die Geburt nun schon ein Jahrhundert 

her ist.“

Bürgermeister Andreas Busch konn-

te am Geburtstag nicht vorbeischauen 

und stattete Luise Suckert-Mai nun An-

fang September einen Besuch ab. „Der 

Vorteil an einem nachträglichen Be-

such liegt auf der Hand, das Geburts-

tagskind hatte Zeit für mich“, so Busch. 

Und so freute sich auch die Wendhäu-

serin über einen gemütlichen Kaffee-

plausch. „Ich wünsche dem Geburts-

tagskind alles Gute und ganz viel Ge-

sundheit für die kommenden Jahre“, 

äußerte sich der Bürgermeister beim 

Abschied von Luise Suckert-Mai und 

Tochter Christa Kleinert.

Foto: Gemeide Lehre

Bürgermeister Andreas Busch (rechts) 
besuchte Luise Suckert-Mai (sitzend) 
und Tochter Christa Kleinert (links).

Maximilian Hömme ist neuer 
Konrektor der Grundschule

LEHRE Auf gute Zusammenarbeit

Die Gemeinde Lehre freut sich über 

einen neuen Konrektor für die Grund-

schule Lehre. Gemeindebürgermeister 

Andreas Busch und Nicole Behlendorf, 

Fachbereichsleiterin Soziales, hießen 

ihn jetzt im Rathaus der Gemeinde 

willkommen.

„Wir haben hier ein sehr ambitionier-

tes, kooperatives und starkes Kollegi-

um, was die Arbeit besonders erleich-

tert und mit viel Freude und Inspira-

tion bereichert“, betont der 31-jährige 

Maximilian Hömme, der derzeit noch 

kommissarischer Konrektor ist, bis er 

voraussichtlich am 1. Februar offiziell 

benannt werden kann. Studiert hat 

Hömme in Braunschweig Mathematik 

und Sport und nimmt derzeit noch an 

einer Weiterbildung zum Musiklehrer 

teil, um auch seine dritte Leidenschaft 

aktiv in die Schule miteinzubringen. 

„Wir freuen uns auf eine gute Zusam-

menarbeit“, sind sich Busch und Beh-

lendorf einig und auch Heike Busch, 

Mitarbeiterin im Team Kitas und Schu-

len, und Sandra Sauerbrei, Leiterin der 

Grundschule Lehre, blicken optimis-

tisch in die Zukunft.

Gemeindebürgermeister Andreas Busch heißt den neuen Konrektor Maximilian 
Hömme im Ratssaal des Rathauses willkommen. Mit dabei waren auch (v.l.) 
Sandra Sauerbrei, Nicole Behlendorf und Heike Busch

Foto: Gemeide Lehre

Abfuhr- Terminänderung bei der 
Hausmüll- und Wertstoffabfuhr

LANDKREIS Feiertage im Oktober

Der Landkreis Helmstedt weißt auf 

geänderte Abfuhrtermine hin. Auf-

grund von Feiertagen verschieben 

sich die Abfuhrtermine vom 3. bis 7. 

Oktober sowie vom 31. Oktober bis 4. 

November jeweils auf den folgenden 

Wochentag. 

Die geänderten Termine sind schon 

in den Abfuhrkalendern berücksich-

tigt. Auf unserer Homepage kann der 

aktuelle Kalender heruntergeladen 

werden: Lehre: Abfuhrkalender.  

Im Oktober ändern sich die Abfuhrtermine. 

Foto: Gemeide Lehre

Mit Poffertjes am Marktplatz auf  
„Wolke 7“ schweben

LEHRE Neuer Verkaufsstand

Mit süßen Köstlichkeiten am Markt-

platz in Lehre auf „Wolke 7“ schweben 

– so heißt der neue Verkaufsstand, der 

ab sofort frische Poffertjes, Waffelpom-

mes, Mini-Donuts sowie Kaffee und 

Softgetränke anbietet. Jeden Dienstag 

und Donnerstag in der Zeit von 13 bis 17 

Uhr können die Leckereien vom Stand 

„Wolke 7“ probiert werden. 

Bis einschließlich November ist der 

Verkaufsstand immer zwei Mal die 

Woche am Marktplatz zu finden. Da-

nach geht der Stand vorerst in die Win-

terpause und öffnet dann im kommen-

den Jahr wieder.

„Wolke 7“ am Marktplatz in Lehre – die süßen Leckereien vom neuen Verkaufsstand lässt sich auch Orsbürgermeister Heinrich Köther nicht entgehen. 

AUS DEM RATHAUS
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Große Haustürausstellung

Hinze Fenster & Türen GmbH
Wendeburg · Hoher Hof 11

0 53 03/27 21
Mo.-Fr. 8-17.30 Uhr

Sa. 10-13 Uhr

• 50 Haustürmodelle
• Sicherheitsfenster in
Kunststoff, Holz, Alu

• Rollläden
• Glas- + Innentüren
• Raffstores

%% Ausstellungstüren 20-50 % reduziert %%

Sa. nach Terminvereinbarung

BLEIBEN SIE

Auff ällig
s.kilian@ok11.de

Nachruf

Am 9. Juli 2022 verstarb 

Jochen Busch.

Der Verstorbene war von 1991 bis 1996 ehrenamtlich als Ortsvor-

steher in Klein Brunsrode aktiv und engagierte sich darüber hinaus 

von 1980 bis 1998 als Ortsheimatpfleger seiner Ortschaft.

Seiner Familie gilt unsere tiefe Anteilnahme. Wir werden ihm ein 
ehrendes Gedenken bewahren.

Gemeinde Lehre

Andreas Busch

Bürgermeister

Jürgen Haberland

Ratsvorsitzender

Robert Steinborn

Ortsbürgermeister

Wir helfen
hier und jetzt.

RV Braunschweiger Land

Hilfe auf Knopfdruck - Ihr Hausnotruf für Lehre

     Wir informieren Sie:

    0531 - 19212

    www.asb-bs.de

Alle Einsätze inklusive

an 365 Tagen im Jahr 

rund um die Uhr!
    

Die Veröff entlichung der Termine er-
folgt unter Vorbehalt. Es kann nach Re-
daktionsschluss der Gemeindezeitung 
noch zu Änderungen kommen. Bei Fra-
gen zu den Sitzungsterminen steht Ih-
nen in der Gemeindeverwaltung Leh-
re Anita Remus, Telefon 05308 699 20, 
E-Mail: a.remus@gemeinde-lehre.

de, jederzeit gern zur Verfügung. Ak-
tuelle Informationen können Sie auf 
der Homepage der Gemeinde Lehre 
(www.gemeinde-lehre.de) unter der 
Rubrik Verwaltung und Politik im Me-
nü Bürger- und Ratsinformationssys-
tem einsehen.

Datum Uhrzeit Sitzung Ort

01.11.22 18:30 Bauaus-
schuss

Feuerwehrgerätehaus Groß 
Brunsrode, Dorfstraße 26, Groß 
Brunsrode, 38165 Lehre

02.11.22 19:00 Sozialaus-
schuss

Börnekenhalle, Zum Börneken 29, 
38165 Lehre

Sitzungstermine
GEMEINDE Im November

INFOS ZUR RENTE

Bei Fragen zu Rentenangelegenhei-
ten können Sie mit Dieter Fäßler einen 
kostenlosen Beratungstermin verein-
baren. Im Rathaus Lehre ist er jeden 
ersten und dritten Dienstag im Monat 
von 14 bis 18 Uhr. Nähere Infos und An-
meldung unter Telefon 05304 930990 
oder 0171 2879932.

BÜRGERMEISTER-SPRECH-
STUNDE

Die nächste Samstags-Sprechstun-
de mit Bürgermeister Andreas Busch 
fi ndet am 1. Oktober von 10 bis 12 Uhr 
im Rathaus Lehre statt. Das Einwoh-
nermeldeamt im Rathaus hat an die-
sem Tag ohne Terminvereinbarung 
geöffnet. Terminvereinbarungen für 
die Bürgermeister-Sprechstunde sind 
möglich per Mail an stab@gemein-
de-lehre.de oder unter Telefon 05308 
69920. Die nächste Samstagssprech-
stunde ist am 5. November geplant.

NEUE AUSSTELLUNG IM 
RATHAUS AB 2. SEPTEMBER

Ab dem 3. November werden an den 
Wände des Rathauses der Gemein-
de Lehre zu den regulären Öff nungs-
zeiten kreative Kunstwerke zu sehen 
sein. Die Künstlerinnen Helma Kaiser 
und Inge Schubert stellen aus. Nähere 
Infos auf Seite  1.

NEUES AUS DEM TEST-
ZENTRUM IM DGH

FLECHTORF

Das Testzentrum im DGH Flechtorf 
bleibt auch im Oktober in den oberen 
Räumen, so dass der Saal weiterhin 
vermietet werden kann. Außerdem 
hat es neue Öff nungszeiten: montags 
bis freitags von 8 bis 14 Uhr (Schlie-
ßung viertel Stunde vor Testende). 

Außerdem soll es auch im Okto-
ber alle zwei Wochen mittwochs und 
samstags Impftermine geben: am 12. 
und 15., sowie am 26. und 28. Oktober 
mittwochs von 13 bis 16 Uhr und sams-
tags von 9 bis 13 Uhr.

IN KÜRZE
Filiale der BLSK ist wieder 

geöff net
LEHRE Bauarbeiten abgeschlossen

Ab sofort ist die Filiale der Braun-
schweigischen Landessparkasse 
(BLSK) an der Berliner Straße in Lehre 
wieder geöff net. Letzte Woche wurden 
die Bauarbeiten abgeschlossen und 
letzte technische Tests durchgeführt. 

„Der SB-Bereich ist geöff net, alle Ge-

räte funktionieren und ab sofort sind 
die Kolleginnen und Kollegen zu den 
gewohnten Sprechzeiten wieder in 
der Filiale und sitzen auch wieder an 
ihrem angestammten Platz“, teilt BLSK 
Marion Thomsen von der BLSK mit.

Foto: Gemeide Lehre

Die BLSK-Filiale an der Berliner Straße in Lehre ist ab sofort wieder geöffnet.

Unmut über Laub von Gemeindebäumen
LEHRE Unterstützung ist in Sicht

Der Herbst ist da – und damit auch das 
Laub. Auch auf gemeindlichen Flächen 
stehen Bäume, deren Blätter auch vor 
privatem Grund, Gehwegen und Stra-
ßen keinen Halt machen.  Laut Straßen-
reinigungssatzung der Gemeinde Leh-
re obliegt die Reinigung dieser Flächen 
den Anliegern. Das sorgte an einigen 
besonders stark betroffenen Stellen 
für Unmut.

„Für Fälle, in denen die Beseitigung 
des anfallenden Laubes unzumutbar 

erscheint, wurden drei Varianten er-
arbeitet, wie hier unterstützt werden 
kann“, so Bauamtsleiter Marco Schulz. 
Der Verwaltungsausschuss der Ge-
meinde entschied sich jetzt für folgen-
den Weg: Künftig soll Anliegenden, bei 
denen das Laubaufkommen gemeind-
licher Bäume besonders hoch ist, mit 
der Hausnummer gekennzeichne-
te Laubsäcke mit einem Füllvermö-
gen von maximal 120 Litern zur Verfü-
gung gestellt werden, die diese füllen 

können. Diese können dann zu fest-
gelegten Stichtagen durch den Bauhof 
der Gemeinde Lehre von den Grund-
stücksgrenzen abgeholt werden und 
das Laub über einen Laubcontainer 
entsorgt oder kompostiert werden. 
Die gekennzeichneten Säcke sind wie-
derverwertbar und werden anschlie-
ßend zurückgeliefert. 

An welchen Stellen diese Art der Un-
terstützung notwendig ist, wird von 
den jeweiligen Ortsräten festgelegt. 

Nach dem ersten Durchführungsjahr 
als Art Probelauf soll dann geschaut 
werden, ob sich das Verfahren so eta-
blieren soll oder ob eine Anpassung 
notwendig ist. „Wir danken allen, die 
an dieser Probephase mitwirken und 
hoffen auf eine gute Lösung für die 
nächsten Jahre“, so Verwaltungsleiter 
Tobias Breske.

Der Herbst ist da – und damit auch das Laub.

Öffnungszeiten 
Mo. -Sa. von 9.00-18.00 Uhr
So. 10.00-17.00 Uhr

Jetzt bei uns saftig  
knackig frische Äpfel in  
verschiedenen Sorten. 
Wir freuen uns auf Sie!
Obsthof Familie Halbhuber 
Am Borrwege 5 | 38173 Evessen 
Tel:05333/449

Wir freuen uns auf Sie!
Obsthof Familie Halbhuber 

Mo. -Sa. von 9.00-18.00 Uhr

Bei uns im Hofladen: frische, knackige Äpfel, Birnen, 

Zwetschgen und frisches Gemüse!

Wir freuen uns auf Sie! 

Obsthof Familie Halbhuber
Am Borrwege 5 | 38173 Evessen
Tel: 05333 / 449
www.obsthof-halbhuber.de

Öffnungszeiten
Mo. - Sa. von 9.00-18.00 Uhr
So. 10.00-17.00 Uhr
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Offi  zieller Festakt mit fesselnden 
Rückblicken und toller Musik

LEHRE 50 Jahre Gemeinde 

Dieses Jubiläum feiern die Ortschaf-
ten der Gemeinde Lehre in diesem 
Jahr. Anfang September fand auch der 
Festakt mit geladenen Gästen aus Po-
litik, Vereinen und Kommunen in der 
Börnekenhalle statt.

„Die Gemeinde Lehre ist in ihrer jet-
zigen Form ein halbes Jahrhundert 
alt – und damals war die Welt wirk-
lich noch eine ganz andere“, erinnerte 
Gastgeber und Gemeindebürgermeis-
ter Andreas Busch bei der Begrüßung 
der rund 150 Gäste und blickt zurück 
auf das Jahr 1972 und die Eingemein-
dung der acht Ortschaften zur Einheits-
gemeinde Lehre. „So ganz reibungslos 
ging das damals nicht über die Büh-
ne – nicht bei allen war die Begeiste-
rung groß.“ Zwei Jahre später löste sich 
der Landkreis Braunschweig auf und 
die Gemeinde Lehre kam zum Land-
kreis Helmstedt – auch das machte es 
den Menschen nicht leichter, die eher 
an Braunschweig, Wolfsburg oder Gif-
horn orientiert waren. Diese unter-
schiedlichen Kontakte haben sich viele 
auch heute noch erhalten. „Aber gera-
de das hat Charme!“ Doch in den letz-
ten 50 Jahren wuchsen die acht Ort-
schaften immer mehr zusammen – zu 
einer echten Einheit eben. „Und genau 
so habe auch ich die Gemeinde erlebt, 

als ich 1993 als Nachfolger von Thomas 
Krieg im Ordnungsamt wirken durfte“, 
erinnert sich Busch in seiner Festrede: 
„Was ich in den letzten fast 30 Jahren 
hier erleben durfte, hat mich begeis-
tert. Ich durfte abwechslungsreiche 
vielfältige, bunte und weltoff ene Ort-
schaften und Menschen erleben. Ich 
durfte Zusammenhalt erleben, ohne 
die eigene Identität aufzugeben.“

Dem konnten sich die sich anschlie-

ßenden Gastredner nur anschließen. 
So erinnerte Werner Denneberg als 
erster hauptamtlicher Gemeindebür-
germeister der Gemeinde Lehre unter 
anderem an die vergangenen Jubiläen, 
Jan Fricke überbrachte als Vertreter des 
Landrats Grüße von Gerhard Radeck 
und freut sich schon auf das Jubiläum 
in zwei Jahren – wenn die Gemeinde 
ein halbes Jahrhundert Teil des Land-
kreises Helmstedt ist. Dr. Marco Trips 

nahm die Gäste als Präsident des Nie-
dersächsischen Städte- und Gemein-
debunds in seinem Grußwort mit auf 
eine Reise in die 70er Jahre und erin-
nerte an aktuelle Herausforderungen 
und Alexander Hoppe sprach als Bür-
germeister der Stadt Königslutter am 
Elm auch für die Vertretungen aller an-
deren angrenzenden Kommunen und 
für die weitere Zukunft alles Gute und 
eine erfolgreiche Entwicklung. Eben-

falls unter den Ehrengästen war Inge-
borg Winkler, erste und bislang einzi-
ge Frau im Amt der Bürgermeisterin 
(1986 bis 1996). Alle trugen sich natür-
lich auch ins Goldene Buch der Ge-
meinde ein.

In einer Gesprächsrunde mit Gästen 
der Politik ging es auch mal unterhalt-
sam zu. So durften Hartwig Möllen-
berg (FDP), Jens Hoppe (SPD), Kerstin 
Jäger (CDU),  Heike Meyerhof (Grüne), 

Dr. Ommo Ommen (UWG) nach einer 
kurzen Fragerunde auch eine Fragen-
karten ziehen – und so unter anderem 
darüber sprechen, was ihnen an Leh-
re besser gefällt als an Braunschweig 
oder wo es in der Gemeinde am besten 
schmeckt. Moderiert wurde die kurz-
weilige Runde ebenso wie die gesam-
te Veranstaltung von Andrea Huinink 
aus Groß Brunsrode.

Für Musik und so manches wippen-
de Bein sorgten beim Festakt die Sän-
gerin Venus Louis und die Lehrerband 
der Oberschule Lehre. Sie bewiesen 
ganz nebenbei auch die künstlerische 
Vielfalt der Gemeinde.

Zum Abschluss kamen dann der Ge-
meindebürgermeister und die acht 
Ortsbürgermeisterinnen und Ortsbür-
germeister gemeinsam auf die Bühne. 
„Denn letztlich sind es die Ortschaf-
ten, die unsere Gemeinde ausmachen 
– und das haben sie auch mit ihren lie-
bevoll gestalteten Beiträgen zu Jubilä-
umsfeierlichkeiten unter dem Motto ‚8 
Dörfer, 8 Feiern‘ eindeutig bewiesen. 
Dafür danke ich allen Beteiligten im 
Namen von Rat und Verwaltung“, so 
Busch. Die Veranstaltung klang dann 
mit Leckereien des Schweizer Hauses 
in Lehre aus. 



Leckere Braunkohlgerichte (ab Ende Oktober) 

und andere Köstlichkeiten!
Wir bitten um rechtzeitige Tischreservierung.

Im Oberdorf 11 � 38165 Lehre-Wendhausen �Tel. 05309 8423
www.gaststaette-zur-schoenen-aussicht.de

Donnerstag bis Montag 11:30 Uhr - 14:30 Uhr und 17:30 Uhr - 20:30 Uhr
Bei Bedarf auch länger geöffnetWir gestalten Ihren Wohlfühlgarten!

Gestaltung
Ausführung
Gartenteiche

Antje Tiedt 

Am Walde 1 

38173 Veltheim 

Tel. 05305/202782

www.Blühende-Gärten.de

•
•
• e

.Blühende-Gärten.de

ir gestalten Ihren Wohlfühlgarten Das Land in guten Händen!

Ihr Landtagskandidat am 09.10.
Weil er sich kümmert!

KEIN ABBAU VON
ÖLSCHIEFER BEI LEHRE!

Foto: Gemeide Lehre

Kunstkalender: 500 Euro 
für den Tierschutz

LEHRE Übergabe der Spende

Mit dem Verkauf des Kunstkalenders, 
der bereits das vierte Jahr erscheint, 
werden jährlich gemeinnützige Pro-
jekte und Institutionen unterstützt. 
Der Kulturverein Dorfmuseum Lehre 
e. V. hat sich in diesem Jahr dem Vor-
haben angeschlossen und beteiligt 
sich fi nanziell an der Spende an den 
Tierschutz Lehre e. V. „Der Verein leis-
tet durch die ehrenamtliche Tätigkeit 
einen großen Beitrag für das Tierwohl 
in der Gemeinde Lehre“ so Gemein-
debürgermeister und Vorsitzender 
des Kulturvereins Andreas Busch. So-
mit sind insgesamt 500 Euro zusam-
mengekommen die an den Vorstand 
des Tierschutzes übergeben werden 
konnte. „Wir freuen uns sehr über die-
se Spende, da vor allem die Versorgung 
der Tiere durch ärztliche Betreuung ho-
he Kosten verursacht“, so Vorsitzende 
Brigitte Babic. Der Verein hilft unter 
anderem bei der Vermittlung von Tie-
ren und ist bei Notfällen zur Stelle. „Wir 
danken für die gute Zusammenarbeit 

mit dem Tierheim in Braunschweig“ 
freute sich Andrea Nieber, zweite Vor-
sitzende des Tierschutzvereins bei der 
Übergabe.

Der Kunstkalender für das Jahr 2023 
ist ab sofort im Rathaus, bei der Tabak-
börse in Lehre. Richter´s Gartenwelt in 
Flechtorf sowie der Kita an der Feuer-
wehr in Lehre, der Regenbogenkita in 
Beienrode, der Kita Mühlennest, der 
Kita Hand in Hand Groß Brunsrode, der 
Grundschule Lehre und bei der Jubilä-
umsfeier der Waldkita zu einem Preis 
von 10 Euro erhältlich. Falls Interesse 
an dem Verkauf der Kunstkalender be-
steht, darf sich gerne unter 05308 699-
22 oder j.sprenger@gemeinde-lehre.
de Kontakt aufgenommen werden.

Die Erlöse vom Kunstkalender 2023 
werden an den Verein Willkommen in 
Lehre gespendet. Der Verein und Kul-
turtreff  setzt sich für gefl üchtete Men-
schen ein und organisiert zum Beispiel 
Sprachkurse sowie Bildungsangebote.

Übergabe der Spende an den Tierschutz Lehre e. V., v.l.n.r. Andrea Nieber, Brigitte 
Babic und Andreas Busch

Gemeinde begrüßt vier 
neue Bufdis

LEHRE Gleichzeitig zwei scheidende Bufdis verabschiedet

Vier neue Bundesfreiwilligendienst-
leistende, kurz Bufdis, engagieren sich 
auch in diesem Jahr für ein Jahr in den 
Kitas der Gemeinde Lehre. Im Rathaus 
wurden sie von Bürgermeister Andre-
as Busch in Empfang genommen. Im 
Namen der Verwaltung überreichte er 
ihnen als kleinen Willkommensgruß 
die Gemeindetasse. Gleichzeitig geht 
jetzt für zwei Bufdis das freiwillige Ein-
satzjahr zu Ende. Zur Verabschiedung 
erhielten sie die Gemeindetasse und 
einen Gutschein als Dankeschön für 
ihr tatkräftiges Engagement.

„Der Freiwillige Einsatz als Bufdi ist 
eine tolle Möglichkeit, um praktische 
Erfahrungen und Kenntnisse zu sam-
meln. Außerdem erhält man erste Ein-
blicke in den sozialpädagogischen Be-
ruf. Noch dazu ist der Bundesfreiwil-
ligendienst eine gute Station für den 
Lebenslauf“, sagt Busch. 

In den Starlöchern stehen die Bufdis 
Celina Neumann und Leon Etmanski. 
„Ich kann mir vorstellen, später den Be-
ruf als Erzieherin im Kindergarten aus-
zuüben. Aus diesem Grund fange ich 
jetzt den Bundesfreiwilligendienst an, 

um zu schauen, ob mir der Beruf auch 
liegt“, sagt Neumann, die für ein Jahr in 
der Kita Mühlennest in Wendhausen 
aushilft. „Ich freue mich auch schon 
auf das bevorstehende Einsatzjahr 
und fi nde es super, dass es die Mög-
lichkeit gibt, einen freiwilligen Dienst 
in der Kita zu absolvieren“, so Etman-
ski. Er unterstützt für ein Jahr das Team 
der Kita „Hand in Hand“ in Groß Bruns-
rode. 

Da die beiden neuen Bufdis Mila 
Kreye und Anna-Lena Behrens bereits 
fl eißig in ihren Einsatzstätten aushel-

fen, wurden ihnen die kleinen Präsen-
te vor Ort in den Kitas überreicht. Nils 
Hellermann, der seinen einjährigen 
freiwilligen Dienst in der Kita Flechtorf 
bereits beendete, hat jetzt eine neben-
berufl iche Ausbildung zum Sozialass-
sistenten begonnen. Leonie Bruck-
schen hat ihren Freiwillifendienst in 
der Kita Kunterbunt um sieben wei-
tere Monate verlängert. Für ihre tat-
kräftigen Einsätze erhielten auch Hel-
lermann und Bruckschen nachträglich 
ihre Präsente.

Gemeindebürgermeister Andreas Busch (rechts) begrüßt Leon Etmanski und Celina Neumann als neue Bundesfreiwilli-
gendienstleistende im Rathaus der Gemeinde Lehre.                 Fotos: Gemeinde Lehre

Hinweisschilder weisen den Weg 
zum Mahnort Muna

LEHRE Sinnvolle Ergänzung zur Infotafel

Am Rande einer Ausstellung über das 
Leben der sowjetischen Kriegsgefan-
genen in der damaligen Heeresmuni-
tionsanstalt am Rande der Ortschaft 
Lehre im Jahr 2018, entstand die Idee 
auf diesen geschichtlich bedeutenden 
Ort mit Hinweisschildern aufmerksam 
zu machen. 

„Meine Idee stieß sofort auf Unter-
stützung aus dem Rathaus“ betont 
Jens Dürrkopf, ehemaliger Lehrer der 
heutigen Oberschule in Lehre. Erste 
Gespräche mit dem Landkreis Helm-
stedt wurden verwaltungsseitig aufge-

nommen und die notwendigen Beteili-
gungen eingeleitet. Nach einigen Vor-
ort-Terminen und der gemeinsamen 
Suche nach den optimalen Standor-
ten, war es vor einigen Tagen dann so 
weit. An der Ecke Boimstorfer/Berliner 
Straße konnten zwei Hinweisschilder 
installiert werden, die nunmehr inter-
essierte Menschen auf den regional be-
deutenden Ort aufmerksam machen. 
Ein weiteres wurde direkt an der Ein-
fahrt auf das Gelände aufgestellt.

Eine sinnvolle Ergänzung zu der be-
reits im Jahr 2016 aufgestellten Infor-

mationstafel, die direkt an der Ein-
fahrt zu dem historischen Gelände 
Besucher über die Geschichte infor-
miert. „Mit der Infotafel und dem zu-
sätzlichen Hinweisschild wird ein Zei-
chen gesetzt, um dem Vergessen der 
geschichtlichen Hintergründe der Mu-
na entgegenzuwirken“ erklärt Ortsbür-
germeisterHeinrich Köther.

„Ein weiterer wichtiger Baustein für 
die Erinnerungskultur“, so Uwe Otte, 
der sich unter anderem der geschicht-
lichen Aufarbeitung des Muna-Gelän-
des seit vielen Jahren widmet. 

„Uns ist dieses Thema sehr wich-
tig, daher haben wir dieses auch im-
mer wieder vorangetrieben und freu-
en uns, dass die Hinweisschilder vom 
Landkreis Helmstedt installiert wur-
den“, so Gemeindebürgermeister An-
dreas Busch. 

Sein allgemeiner Vertreter Tobias 
Breske ergänzt: „Die Schilder sind ein 
weiterer Baustein in der guten Zusam-
menarbeit mit den vielen Menschen, 
die sich für die Erinnerungskultur 
stark machen. Schön, dass es jetzt ge-
klappt hat.“

Hinweisschilder Mahnort Muna, v.l.n.r. Gemeindebürgermeister Andreas Busch, Uwe Otte und Verwaltungsleiter Tobias Breske                Foto: Gemeinde Lehre

Wildschadenschätzerin-
nen und -Schätzer gesucht

LEHRE Fachkenntnisse sind Voraussetzung

Nachdem nach jahrelanger Arbeit Hel-
mut Bauwe im März diesen Jahres sein 
Amt als Wildschadenschätzer nieder-
legt hat, ist die Gemeinde Lehre wei-
terhin auf der Suche nach Personen die 
die Stelle füllen möchten. Insgesamt 
soll es drei sachkundige Wildscha-
denschätzerinnen oder –schätzer in 
der Gemeinde geben. Eine Stelle wird 
derzeit von Heinz-Gerhard Prenzel 
ausgeübt, sodass noch zwei ehrenamt-
liche Helferinnen oder Helfer gesucht 
werden.

Bürgerinnen und Bürger die Inter-
esse an dem Amt haben, können sich 
ab sofort an den Fachbereich 30 – Ord-
nung und Soziales unter der E-Mail 
ordnungsamt@gemeind-lehre.de
oder telefonisch an Morten von Pein 
05308 69938 wenden. 

Voraussetzungen für die nebenamt-

liche Tätigkeit sind landwirtschaftli-
che Fachkenntnisse. Wildschaden-
schätzerinnen und –schätzer sind 
mit staatlichem Auftrag als Sachver-
ständige unparteiisch tätig. Ihre fach-
liche Beurteilung ist immer das ge-
fragt, wenn Wildtiere auf Äckern und 
anderen landwirtschaftlichen Flächen 
Schaden angerichtet haben und sich 
die Beteiligten nicht untereinander 
einigen können. Innerhalb einer Wo-
che muss dann die fachliche Beurtei-
lung des Schadens erfolgt sein. Um den 
Ernteausfall abzufedern, erhalten die 
Betroff enen anhand der Einschätzung 
der Wildschadenschätzerin oder des 
Wildschadenschätzers eine entspre-
chende fi nanzielle Entschädigung. Die 
Amtszeit beträgt fünf Jahre und nach 
jedem Einsatz wird eine Aufwandsent-
schädigung von 30 Euro gezahlt. 

Die Gemeinde Lehre ist auf der Suche nach ehrenamtlichen Wildschadenschät-
zerinnen oder -schätzer. 

Foto: Gemeinde Lehre
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K R A B B E L G R U P P E
für Eltern mit Kindern bis 3 Jahre, Jugend-
zentrum Flechtorf,
jeden Dienstag (außer in den Ferien), 
9:30 Uhr,
Janine Witt, Telefon: 0176 20934002�

K O N F I R M AT I O N S U N T E R -
R I C H T
des Konfirmationsjahrgangs 2023,  
Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. Sa. alle 4 Wochen, 8–12 Uhr: 
01.10.,
Pfr. Siegfried Neumeier, Telefon: 05308 
2268

F R A U E N F R Ü H S T Ü C K
für Frauen ab 50 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. 3. Mittwoch im Monat, 9 Uhr:  
19.10.,
Kostenbeteiligung pro Person: 3,00 €  
(bitte vorher anmelden!),
Antje Gottwald, Telefon: 0531 12860790

O F F E N E  F R A U E N R U N D E
für Frauen ab 60 Jahre, Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. Donnerstag alle 4 Wochen, 14:30 
Uhr: 13.10.,
Heidemarie Koch, Telefon: 05308 3530

GRUPPENTERMINE FLECHTORF & BEIENRODE 
M Ä N N E R K R E I S
für Männer ab 18 Jahre, Pfarrhaus 
Flechtorf,
i. d. R. letzter Donnerstag im Monat,  
19 Uhr: zzt. nicht,
Hartmut Hellermann, Telefon:  05308 2342,  
Werner Grotewold, Telefon:  05308 3028

T Ö P E R K U R S  ( N U R  S A I S O -
N A L )
(nur für angemeldete) Erwachsene, Jugend-
zentrum Flechtorf,
jeden Mittwoch (Oktober bis Ostern),  
18-21 Uhr,
Verona Troch, Telefon: 05308 2841

„BEIENRODE GESELLT S ICH“
wechselnde kulturelle Angebote für alle 
Altersgruppen, Kirche Beienrode,
i.d.R. ein Donnerstag im Monat, 19 Uhr: 
zzt. nicht, Uwe Leinert, Telefon: 05308 
4442

D I A K O N I E - S T Ü B C H E N
Jugendzentrum Flechtorf,
i.d.R. jeden Mittwoch (außer in den 
Ferien), 15 bis 18 Uhr: Annahme und 
Abgabe,
Nicole Detlefsen, Telefon: 05308 9694970

B E S U C H S D I E N S T 
F L E C H T O R F
Pfarrhaus Flechtorf,
i. d. R. letzter Dienstag im Monat,  
18 Uhr: 25.10.,
Erika Grotewold, Telefon: 05308 3028

Neuer Mannschaftstransporter 
für die Ortsfeuerwehr

FLECHTORF Ehrenamtliche Arbeit muss wertgeschätzt werden

27 Jahre lang hat der Mannschaftstrans-
portwagen (MTW) der Ortsfeuerwehr 
Flechtorf mit mehr als 150.000 km treu 
den Dienst gehalten und zu den Ein-
sätzen begleitet. Jetzt wurde es Zeit 
für ein neues Fahrzeug. „Die ersten 
Planungen und Sondierungsgesprä-
che dazu haben bereits im Januar 2018 
begonnen“, berichtet Ralf Sprang, Orts-
brandmeister der Freiwilligen Feuer-
wehr in Flechtorf über die Anfänge der 
Pläne. Aufgrund von Lieferzeiten und 
weiteren Schwierigkeiten, wie eine 
erfolglose Ausschreibung, verzögerte 

sich der Ablauf von der Beschaffung. 
Der MTW wurde in Kooperation mit 

der Samtgemeinde Heeseberg be-
schafft, die ein nahezu baugleiches 
Fahrzeug erhalten. Nach der Ausliefe-
rung am 10. Dezember 2021 wurde der 
Ford Transit 350 mit der feuerwehr-
technischen Ausstattung beladen, auf 
die Belange der Ortsfeuerwehr ange-
passt und die Ausbildung an dem 6,05 
Meter langen Fahrzeug konnte begin-
nen. „Die Feuerwehr fährt viele Ein-
sätze und braucht die nötige Ausstat-
tung“, so Ortsbürgermeisterin Edel-

gard Hahn. Die Anschaffungskosten 
für das mit acht Sitzplätzen ausgestat-
tete Fahrzeug belaufen sich auf etwa 
75.000 Euro. Weiter hat das Transport-
mittel einen eingebauten Arbeits- und 
Funktisch mit Funksprechstellen. „Die 
ehrenamtliche Arbeit der Feuerwehr 
muss wertgeschätzt sowie die Kame-
radinnen und Kameraden mit ordent-
lichem Arbeitsmaterial ausgestattet 
werden“, berichtet Bürgermeister An-
dreas Busch.

Der zweite stellvertretende Gemein-
debrandmeister Maik Goerke nahm 

das Fahrzeug entsprechend der Regu-
larien vom Bürgermeister entgegen 
und reichte den Schlüssel an die Orts-
feuerwehr Flechtorf weiter. „Die größ-
te Jugendfeuerwehr vom Landkreis 
Helmstedt benötigt einen fahrbaren 
Untersatz und mit der neuen Funkein-
richtungen kann die Kommunikation 
mit der Leitstelle im Einsatz verbessert 
werden“ erklärte Maik Goerke bei der 
Übergabe. 

Foto: Gemeide Lehre

Übergabe vom Mannschaftstransportwagen an die Ortsfeuerwehr Flechtorf

Landtagswahlen 2022
LEHRE Wahlhelfende gesucht

Am 9. Oktober sind Landtagswahlen 
in Niedersachsen und Wahlberechtig-
te können wieder mitentscheiden wer 
als Nächstes in den niedersächsischen 
Landtag einzieht. Gesucht werden 
noch Bürgerinnen und Bürger, die am 
Wahltag unterstützen.

Benötigt werden Wahlhelfende vor 
allem in den Wahlbezirken Lehre und 
Wendhausen. Aber auch in Flechtorf, 
Beienrode und Groß Brunsrode fehlt 
es noch an Freiwilligen. In den Ort-
schaften Essehof, Essenrode und Klein 
Brunsrode sind bereits genügend Un-
terstützende gefunden worden, je-
doch wird sich auch hier noch über 
Menschen gefreut welche bereit sind 
in Reserve mit im Wahlvorstand zu sit-
zen. Wahlhelfende benötigen keine 
besonderen Vorkenntnisse, es kann 
sich grundsätzlich jede wahlberech-
tigte Bürgerin und jeder wahlberech-
tigter Bürger für das Wahlamt berufen 
lassen. 

Am Wahlsonntag werden sich al-
le Wahlhelfenden um 7:30 Uhr in den 
Wahllokalen einfinden. Dann beginnt 
die erste Schicht, welche bis in die Mit-

tagszeit reicht. Anschließend fängt die 
zweite Schicht an, die bis 18 Uhr andau-
ern wird. Danach kommen wieder al-
le Wahlhelfenden zusammen, um mit 
der Auszählung zu beginnen.

Interessierte können sich per Mail an 
wahlamt@gemeinde-lehre.de oder 
per Telefon unter 05308 69946 mel-
den. Das Wahlbüro freut sich über je-
de Hilfe. 

Für die Landtagswahl kann in 
Flechtorf nicht wie gewohnt im Feu-
erwehrgerätehaus gewählt werden. 
Stattdessen stehen die Kindertages-
stätte sowie das Dorfgemeinschafts-
haus zur Verfügung. Die Wahlräume in 
den acht Ortschaften finden Sie unter 
Lehre: Wahlen aufgelistet. Wer nicht 
ins Wahllokal am 9. Oktober möch-
te, kann auch vorab per Brief wählen. 
Der Antrag für einen Wahlschein kann 
unter folgendem Link beantragt wer-
den https://online.itebo.de/IWS/star-
tini.do?mb=3154014. Dann wird der 
Stimmzettel mit Brief nach Hause ge-
sendet. Die Online Beantragung eines 
Wahlscheins ist bis zum 5. Oktober 
möglich.  

Landtagsmitglied Jörn Domeier 
zu Besuch im Rathaus 

LEHRE Reger Gedankenausstausch über aktuelle Themen

Jörn Domeier (SPD), Mitglied des Nie-
dersächsischen Landtags war zu Be-
such im Rathaus der Gemeinde Lehre 
und traf sich dort zum Austausch mit 
Gemeindebürgermeister Andreas 
Busch (parteilos).

In dem gemeinsamen Gespräch ging 
es um einen bunten Strauß an aktu-
ellen Themen. „Ob Sportinfrastruk-
tur oder die Entwicklung im Bereich 
der Kinderbetreuung, der regelmäßi-
ge Austausch ist mir sehr wichtig. Nur 
durch diese Gespräche kann ich als 

Landtagsabgeordnete erfahren, wo 
im Rathaus der Schuh drückt“, so Jörn 
Domeier.

Aber auch über die Auswirkungen 
des Ukrainekrieges und der Energie-
krise wurden diskutiert. „Ich schätze 
diesen direkten Draht zu den Abgeord-
neten unserer demokratischen Partei-
en, so sind wir als Kommune gut infor-
miert“, so Andreas Busch. „Ich finde 
es gut, dass wir gehört werden, auch 
bei Themen wie der Förderitis. Damit 
eckt man zwar auch mal an, aber es ist 

auch gut zu wissen, dass man mit den 
Problemen verstanden wird“, so Busch 
weiter.

Jörn Domeier betont, dass er gern in 
Lehre zu Besuch ist, auch wenn es mit 
einigen Themen mal kontrovers wer-
den kann: „Ich weiß, dass der Bürger-
meister gern die überbordende Büro-
kratie oder Zuwendungsförderungen 
kritisiert und gebe ihm teilweise auch 
Recht. Und doch ist gerade da wichtig, 
die Argumente und Sichtweisen aus-
zutauschen.“

Das gemeinsame Foto entstand auf 
Wunsch Domeiers direkt an dem Anti-
kriegsausspruch im Obergeschoß des 
Rathauses. Diese Laken wurden von 
Kindern und Jugendlichen des Kin-
der- und Jugendhauses Kutzner an-
lässlich der Mahnwache auf dem Rat-
hausplatz in Lehre Anfang März 2022 
gestaltet. „Junge Menschen haben eine 
klare Meinung zum Krieg und die Ge-
meinde Lehre präsentiert diesen Pro-
test so prominent mitten im Rathaus, 
auch das gefällt mir hier“, so Domeier.

Foto: Gemeide Lehre

MdL Jörn Domeier (SPD) besuchte das Rathaus Lehre und tauschte sich mit Gemeindebürgermeister Andreas Busch zu aktuellen Themen aus.
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Kirchentermine
Wann Uhr Was                

evangelisch

Lehre-Brunsrode-Essenrode

2. Oktober 10:00 Gottesdienstes in der St. Johannes 
Kirche in Essenrode mit Pastorin Schu-
macher. Erntedankgottesdienst und 
Goldene Konfirmation der Konfirman-
den von 1969-1972

Essenrode

2. Oktober 10:30 Gottesdienst an Erntedank mit 
Gitarrenchor mit anschl. Suppe im 
Gemeindezentrum  
(Pf. Jonas Stark)

Lehre

  9. Oktober 10:30 Gottesdienst (Pf. Jonas Stark) Lehre

14. Oktober 18:00 Gottesdienst mit Tauferinnerung 
(Pf.L+J.Stark)

Lehre

23. Oktober 10:30 Musikalische Andacht mit unseren 
Musikgruppen  
(Pf. Jonas Stark)

Brunsrode

31. Oktober 10:30 Gottesdienst zum Reformationstag mit 
Begrüßung der neuen Vikarin  
(Pf. J. Stark+ Pf. S. Neumeier)

Lehre

HINWEISE ZU GOTTESDIENSTEN UND VERANSTALTUN-
GEN WÄHREND DER PANDEMIE 

Zum gegenseitigen Schutz bitten wir 
Sie auch weiterhin um das Tragen 
einer FFP2-Maske beim Betreten der 
Kirche, beim Bewegen im Raum (He-
rumlaufen) sowie beim Singen. Beim 
stillen Sitzen am Platz dürfen Sie die 
Maske gerne abnehmen.

Beim Betreten des Pfarrhauses gilt 
die Maskenpflicht auch weiterhin.

Wir danken für Ihr Verständnis.

Außerdem empfehlen wir Ihnen, im 
Zweifelsfall vor jeder Veranstaltung 
die entsprechende Gruppenleiterin 
oder den Gruppenverantwortlichen 
telefonisch zu kontaktieren und zu er-
fragen, ob (und wenn ja, zu welchen 
Bedingungen) das Treffen stattfindet.

Ihre Kirchenvorstände



„Über die Asse in den Elm“
REGION 4. BÜSSING Elm-Ausfahrt am 3. Oktober

Von Thomas Schnelle

Wenn es um Kraft ging, dann war 

Büssing stets vorn dabei. Das Braun-

schweiger Unternehmen baute von 

1903 bis 1971 Lastkraftwagen, Omni-

busse und Spezialfahrzeuge wie Feu-

erlöschfahrzeuge. So gut, dass die Erin-

nerung daran bis heute wachgehalten 

wird. Zum Beispiel durch den Verein 

„Heinrich Büssing - Technik und Ge-

schichte“ in Braunschweig. Genau der 

lädt ein zur 4. Büssing Elm-Ausfahrt 

am 3. Oktober und freut sich über je-

den Besucher entlang der Strecke.

Natürlich lässt sich nicht auf die Mi-

nute genau vorhersagen, wann der 

Fahrzeug-Tross wo vorbeikommt, 

doch Mit-Organisator Lutz Hiege (De-

stedt) ist sicher, große Abweichungen 

vom Plan wird es nicht geben, schließ-

lich waren und sind Büssing-Fahrzeu-

ge zuverlässige Produkte.

Unten können Sie die voraussichtli-

chen Stationen mit den jeweiligen Zei-

ten ablesen. Sicherlich fi nden Sie einen 

Platz, von wo Sie den Boliden zuschau-

en können

Hintour

BS H.-Büssing-Ring ab 10:00

Mascherode, 10:05

Salzdahlum, 10:10

Wolfenbüttel, 10:15

Linden, 10:20,

Wendessen, 10:25

Groß Denkte, 10:30

Wittmar, 10:35

Remlingen, 10:40

Asse Bergwerk, 10:45

Vahlberg, 10:50

Klein Vahlberg, 10:50

Berklingen, 10:55

Burg Warberg ab 14:30

Schöppenstedt, 11:10

Schliestedt, 11:15

Warle, 11:15

Watenstedt, 11:20

Beierstedt, 11:25

Jerxheim Bhf., 11:30

Jerxheim, 11:40

Söllingen, 11:45

Hoiersdorf, 11:50

Schöningen, 11:55

Esbeck, 12:00

Burg Warberg an, 12:10

Rücktour

Burg Warberg ab, 14:30

Frellstedt, 14:35

Räbke, 14:40

Lelm, 14:45

Langeleben, 14:50

Tetzelstein, 14:55

Reitling, 15:10

Erkerode, 15:15

Lucklum, 15:20

Sickte, 15:25

Schöppenstedter Turm, 15:30

Stadthalle, 15:35

BS, H.-Büssing-Ring an, 15:40

Führung und Besichtigung 
der WWL-Kläranlage
REGION Nachhaltige Abwasserentsorgung

Nach einem erfolgreichen Schulprojekt 

im Frühjahr, was der Wasserverband 

Weddel-Lehre (WWL) und Schunter-

verband in diesem Jahr erstmalig mit 

dem Geopark gemeinsam durchführ-

te, kommen nun auch Erwachsene 

auf ihre Kosten. Am Samstag, den 8. 

Oktober, um 11 Uhr veranstalten der 

WWL und Geopark die Führung „Zu-

rück in den Kreislauf der Natur – Nach-

haltige Abwasserentsorgung“ auf der 

Kläranlage in Lehre/Wendhausen. 

WWL-Geschäftführer Ralf Johannes, 

Henning Koch, Mitarbeiter im Be-

reich Kläranlagen-Entwicklung, und 

Dipl.-Ing. und zert. Geoguide Ulrike 

Siemens informieren über moderne 

Verfahren zur Abwasserreinigung und 

Klärschlammverwertung und erläu-

tern Themen wie Klärschlammtrock-

nung und energieeffi  ziente Belüftung. 

Ergänzend dazu werden auch geo-

logische Prozesse dargelegt. Anmel-

dungen sind erwünscht unter Telefon 

05353 3003 oder info@geopark-hblo.

de. Treff punkt ist auf dem Gelände der 

Kläranlage in Lehre/Wendhausen (an 

der L639, kurz hinter dem Ortsausgang 

Wendhausen Richtung Essenrode 

rechts abbiegen, der Beschilderung 

folgen). 

Deborah Trümer

Hohe Nitratbelastung 
festgestellt 
REGION Brunnenwasser wurde untersucht

Viele Bürger kamen am 15. und 17. Au-

gust an die Informationsstände der 

gemeinnützigen Organisation VSR-

Gewässerschutz in Braunschweig und 

Peine, um ihr Brunnenwasser unter-

suchen zu lassen. Es waren zahlreiche 

Brunnenbesitzer dabei, die wissen 

wollten, ob sie im Notfall das Wasser 

auch zum Trinken nutzen können. 

„Gerade für Familien mit Säuglingen 

und Kleinkindern ist es wichtig, dass 

das Wasser keine höhere Nitratbelas-

tung von 50 mg/l aufweist“, so Susanne 

Bareiß-Gülzow, Vorsitzende im VSR-

Gewässerschutz. Sie erklärt:

“Wenn Babynahrung aus Wasser mit 

hohen Nitratkonzentrationen zuberei-

tet wird, kann es bei Säuglingen zur 

Blausucht kommen. Dies ist eine Un-

terversorgung des Blutes mit Sauer-

stoff  und kann für Kleinkinder lebens-

bedrohlich sein.“ Leider musste fast je-

der vierte Brunnenbesitzer erfahren, 

dass der Nitratgrenzwert der Trink-

wasserverordnung überschritten

ist. Insgesamt wurde das Was-

ser von 147 privat genutzten Brunnen 

aus dem Raum Schwülper – Braun-

schweig – Wolfenbüttel – Lengede – 

Peine – Wendeburg – Vechelde analy-

siert. Dipl.-Phys. Harald Gülzow und 

Dr. Matthias Ahlbrecht fanden bei den 

Untersuchungen 118 Milligramm Nit-

rat pro Liter in einem privat genutzten 

Brunnen in Schuntersieldung. Wei-

tere mit Nitraten stark verschmutz-

te Brunnen stellten die Umweltschüt-

zer in Wendhausen mit 95 Milligramm 

pro Liter (mg/l), in Watenbüttel mit 

116 mg/l, in Walle mit 109 mg/l, in Neu-

brück mit 113 mg/l, in Wendeburg mit 

104 mg/l, in Bortfeld mit 100 mg/l und 

in Groß Ilsede mit 107 mg/l fest.

Der gemeinnützige Verein setzt 

sich bereits seit vielen Jahren für den 

Schutz des Grundwassers ein. Die Mit-

glieder werten nicht nur die Ergeb-

nisse der Nitratmessungen des Brun-

nenwassers aus, sondern auch die re-

gionalen landwirtschaftlichen Daten. 

Anhand dieser Recherchen können 

die Umweltschützer erkennen, wel-

che landwirtschaftliche Nutzung be-

sonders zur Nitratbelastung beiträgt. 

Weitere Informationen fi nden sich auf 

der Homepage. Dort sind die aktuellen 

Auswertungen veröff entlicht. https://

VSR-Gewaesserschutz.de/

Dipl.-Phys. Harald Gülzow

Harald Guelzow untersucht eine Was-
serprobe auf den Nitratgehalt

Matthias Ahlbrecht vom VSRGewässerschutz berät eine Brunnenbesitzerin am 
Informationsstand

Herbstzeit-Igelzeit!
LEHRE Der Tierschutz bittet um Ihre Mithilfe

Die Tage werden kürzer und das Wet-

ter wird deutlich herbstlicher. In dieser 

Zeit sind viele Tiere auf Nahrungssu-

che, um sich auf den bevorstehenden 

Winter vorzubereiten. Viele Tierfreun-

de möchten den Tieren dabei behilf-

lich sein, doch nicht jede gut gemeinte 

Tat ist auch zum Wohl des Tieres. Be-

sonders häufi g werden junge Igel ein-

gesammelt, die als unterernährt einge-

schätzt werden. Doch der Schein trügt 

und die gut gemeinte Hilfe schadet 

dem Tier eher, als dass sie ihm nützt. 

Daher möchte der Tierschutz Lehre e. 

V. Sie um folgendes bitten: Lassen Sie 

die Igel in Ihrem Garten und sammeln 

Sie diese bitte nicht ein! Ausnahme 

sind Igel unter 500g, die nach dem 1. 

November noch nach Futter suchen 

oder kranke Tiere.

Wenn Sie etwas für die Igel tun möch-

ten, dann stellen Sie am Abend eine 

Schale mit Katzenfutter – möglichst 

Paté – auf Ihre Terrasse oder in den 

Garten. Besser noch Sie kaufen spezi-

elles Igelfutter. So verhindern Sie, dass 

freilaufende Katzen das bereitgestell-

te Futter für die Igel fressen. Besonders 

ab Oktober wird das Nahrungsangebot 

für Igel knapper und unsere stacheli-

gen Freunde werden sich über ein zu-

sätzliches Nahrungsangebot in ihrem 

Garten freuen! 

Auf der Nahrungssuche machen Igel 

auch nicht vor den gelben Säcken halt. 

Daher möchten wir Sie außerdem dar-

um bitten, die gelben Säcke möglichst 

hochzuhängen und nicht auf dem Bo-

den abzustellen. So verhindern Sie 

kranke Tiere und verstreuten Müll vor 

Ihrer Haustür. Wer sich weiter über 

Igel informieren möchte, sollte die Sei-

te des NABU www.nabu.de besuchen. 

Dort fi nden Sie auch eine Anleitung für 

den Bau eines Igelhauses.

Haben Sie Interesse sich für Tiere 

und deren Schutz einzusetzen oder 

möchten Sie mehr über die Arbeit des 

Tierschutzverein Lehre e V. erfahren? 

Dann möchten wir Sie herzlich zu un-

serer Mitgliederversammlung am 6. 

Oktober um 18:30 Uhr in der Gaststätte 

„Zur schönen Aussicht“ Im Oberdorf 11 

in Lehre-Wendhausen einladen. Inter-

essierte Gäste sind herzlich willkom-

men!

Ihr Tierschutzverein Lehre e. V.

Mit Motiven aus der Ortschaft 
durchs Jahr 

GROSS BRUNSRODE Kalender 2023 vorbestellen

Auch für das kommende Jahr wird es 

aus der Heimatstuben Groß Brunsro-

de wieder einen Kalender mit Motiven 

aus der Ortschaft geben. Die Erfahrun-

gen aus den letzten beiden Jahren ha-

ben uns gezeigt, das die Vorbestellung 

ein guter Weg war. Alle, die gern einen 

Kalender haben wollten, haben diesen 

auch erhalten. Somit möchten wir 

wieder allen Interessierten die Mög-

lichkeit bieten, den neuen Kalender 

für sich zu bestellen.

Groß Brunsrode „unser Dorf“

Dieser Titel für das Jahr 2023 steht 

für die Zusammenstellung von Moti-

ven aus der Ortschaft der letzten Jahr-

zehnte, aber auch Bilder, die uns heute 

begegnen. Die inzwischen 14. Aufl age 

des Brunsroder Jahreskalender ist bei 

vielen ein begehrtes Sammelobjekt ge-

worden. Erfreulicherweise hat die Hei-

matstube in den letzten Monaten wie-

der Fotos  aus der „alten Zeit“ erhalten. 

Auch für 2023 ist es somit möglich, ne-

ben aktuellen Ansichten bisher unbe-

kannte historische Motive einzubin-

den. Wie im vergangenen Jahr möchte 

ich  allen Interessierten die Möglich-

keit bieten, den neuen Kalender zu er-

werben. Bitte daher bis spätestens 31. 

Oktober um Anmeldung!Damit ist ei-

ne Planung für die Bestellung möglich 

und Sie können sich Ihr Exemplar si-

cher reservieren. Die Kalender stehen 

dann ab Ende November  zum Preis 

von 10 Euro  zur Verfügung. 

Bestellungen bitte beim Ortsheimat-

pfl eger Lothar Bremer  Telefon 05308 

3826 oder per Mail lotharbremer@

gmx.de

Die Heimatstube ist weiterhin 

sehr an Bilder und Fotos inetressiert, 

die das Dorf und Dorfleben vergan-

gener Jahre zeigen und in Alben od-

er Schachteln, in Schränken oder auf 

dem Dachboden schlummern. Diese 

werden selbstverständlich im Original 

gern wieder zurückgegeben. Interesse 

besteht ebenfalls an alten Handwerks-

gegenständen für Hof- und Feldarbeit. 

Ein Besuch der Heimatstube ist jeder-

zeit nach Absprache möglich. Melden 

Sie sich bitte unter der angegebenen 

Telefonnummer.

Buntes Programm mit vielen Informationen
LEHRE Palliativtag fi ndet am 8. Oktober statt 

Aus Anlass des fünfjährigen Bestehens 

des Vereins soll es von 10 bis 12:30 Uhr 

im Ratssaal der Gemeinde Lehre ein 

buntes Programm mit vielen Informa-

tionen geben. Anschließend tagt dann 

auch die Jahreshauptversammlung 

des gemeinnützigen Vereins. Damit 

möchte auch das Palliativnetz Lehre 

einen Beitrag zum 50. Gemeindejubi-

läum leisten und feiert somit „50+5“. 

„Der Verein ‚Palliativnetz Gemeinde 

Lehre e. V.‘ wurde im Frühjahr 2017 

gegründet und hat sich einen festen 

Platz hier im Vereins- und Verbands-

wesen der Gemeinde erarbeitet. Wir 

gratulieren ganz herzlich zum fünften 

Vereinsgeburtstag“, so Gemeindebür-

germeister Andreas Busch, der auch 

dem Vorstand des Vereins angehört.

„Der Verein möchte die Veranstal-

tung nutzen, um sich, seine Koopera-

tionspartner und Wegbegleiter/innen 

vorzustellen, über grundsätzliche und 

aktuelle Herausforderungen zu infor-

mieren und Interessierte zusammen-

zubringen“, erläutert Birgit Netwall, 

erste Vorsitzende. Gemeinsam mit 

der zweiten Vorsitzenden Carla Martin 

und dem Initiator Michael Pohling will 

sie zum Auftakt einen kleinen Rück-

blick geben. Thema: „Fünf Jahre Palli-

ativnetz Lehre - Was leistet der Verein 

vor Ort?“

Anschließend können die Besuche-

rinnen und Besucher sich an einzel-

nen Ständen auch über die Arbeit der 

Wegbegleiter des Palliativnetzes infor-

mieren – egal ob Altenpfl egeheim oder 

Malteser, Apotheke oder Hospiz. Auch 

der Herzenswunsch-Krankenwagen 

der Malteser wird an diesem Vormit-

tag vor dem Rathaus in Lehre zu se-

hen sein.

„Alle Interessierten, aber auch, wer 

sich ehrenamtlich für unseren Verein 

engagieren will, ist herzlich willkom-

men“, betont Carla Martin. Denn aktu-

ell sucht der Verein wieder händerin-

gend Ehrenamtliche, die nach einer 

speziellen Schulung auch keine Scheu 

haben, sterbenskranken noch einen 

schönen Lebensabend zu bieten. Auch 

dazu soll es vor Ort im persönlichen 

Gespräch mit dem Vorstand des Palli-

ativnetzes nähere Infos geben.

AUS DEN ORTSCHAFTEN
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MO, 03.10.   15:00 UHR
WÜRZBURG BASKETS KIDS

DAY

SO, 09.10.   15:00 UHR
MHP RIESEN LUDWIGSBURG KIDS

DAY

SO, 16.10.   15:00 UHR
MLP ACADEMICS HEIDELBERG

SA, 22.10.   18:00 UHR
TELEKOM BASKETS BONNSPI ELHE IM

VOLKSWAGEN HALLE

Powered by

BASKETBALL-LOEWEN.DE/TICKETS 

instagram.com/basketballloewen 
Tickethotline: 0531-7017288

MO, 03.10.   15:00 UHR
WÜRZBURG BASKETS

SO, 09.10.   15:00 UHR
MHP RIESEN LUDWIGSBURG

SO, 16.10.   15:00 UHR
MLP ACADEMICS HEIDELBERG

SA, 22.10.   18:00 UHR
TELEKOM BASKETS BONN

KIDS

DAY

KIDS

DAY

Wussten Sie eigentlich?

Wir haben Ihre neue Einbauküche!

Aufgepasst! 

Prima Arbeitsbedingen, wertschätzender und 

menschlicher Führungsstil, Freude und  

Zusammenhalt im Team, Zeit für die Bewohner 

und ein Top-Gehalt ............, ein unerfüllter

Wunsch?  

Nein, komm in unser Wartburg-Team, wir  

benötigen für unsere Bewohner und Teams 

Pflegefachkräfte sowie Pflegehilfskräfte mit 
Berufserfahrung, die uns weiter verstärken! 

Bei uns stehen unsere Bewohner und  

Mitarbeiter mit ihren Wünschen, Bedürfnissen 

und Bedarfen im Mittelpunkt.

Mail: info@aph-wartburg.de 

Tel.: 05308 - 97 01 0 

Mobil: 0171 - 48 10 698

Wir freuen uns auf Unterstützung!!

8   Oktober 2022



 Sonderthema - Haus & Garten im Herbst
Immer sicher in

die Garage
HAUS Wichtig: Zulassungen und Zertifi zierungen

(djd). Torantriebe für das Garagen-
tor bieten deutlich mehr Komfort - aus 
diesem Grund sind sie heute eher die 
Regel als die Ausnahme an Unterstell-
plätzen fürs Auto. Wer einen Antrieb 
für seine Garageneinfahrt sucht, sollte 
nicht nur auf den Preis achten. Wie bei 
vielen technischen Ausrüstungen gilt 
auch hier die alte Handwerkerweis-
heit "wer billig kauft, kauft zweimal". 
Denn der Torantrieb soll für viele Jah-
re gute Dienste leisten und bei jeder 
Witterung sowie unter allen Einsatz-
bedingungen zuverlässig funktionie-
ren. Bei Baumarktschnäppchen unbe-
kannter Herkunft ist das nicht immer 
gewährleistet.

 Tor und Antrieb müssen gemeinsam 

zugelassen sein

 Billige Torantriebe ohne Zertifizie-
rungen können aber auch Sicherheits-
risiken mit sich bringen. Es lohnt sich 
daher, genauer hinzusehen und das 
"Kleingedruckte" ebenfalls zu beach-
ten. Wichtig ist zum Beispiel, dass 
nicht nur der Antrieb selbst eine Zer-
tifi zierung besitzt, sondern dass er für 
das eigene Tor zugelassen und zertifi -

ziert ist. Markenhersteller wie Som-
mer Torantriebe können dies gewähr-
leisten. Unter www.sommer.eu gibt es 
eine Suchfunktion mit Antriebsemp-
fehlung für das eigene Garagentor so-
wie eine umfangreiche Liste mit Zulas-
sungen und Zertifi zierungen für fast al-
le Torhersteller und -typen.

 Sicherheit ist Trumpf - 

auch an der Garageneinfahrt

 Das Zusammenspiel von Tor und 
Antrieb gewährleistet nicht nur Zuver-
lässigkeit im Betrieb, sondern auch Si-
cherheit vor Verletzungen. Antriebs-
kraft und Torwiderstand müssen so 
angepasst sein, dass der Motor Wi-
derstände sofort erkennt und die Be-
wegung stoppt, wenn ein Mensch 
oder Tier mit dem Torfl ügel in Kontakt 
kommt. Gute Torantriebe bieten darü-
ber hinaus eine Vielzahl weiterer Op-
tionen, mit denen sich die Sicherheit 
verbessern lässt. Sie können zum Bei-
spiel mit geringem Aufwand um Mag-
netschlösser zum Einbruchschutz, mit 
zusätzlichen Lichtern und Bewegungs-
meldern, Alarmsystemen oder Licht-
schranken kombiniert werden.

Bei der Auswahl eines Antriebssystems fürs Garagentor lohnt es sich, auf Zulas-
sungen und Zertifi zierungen der Hersteller zu achten.
Foto: djd/Sommer Antriebs-undFunktechnik

Dämmen zahlt sich aus
HAUS Energie sparen im Eigenheim und den Klimaschutz unterstützen

(djd). Der Energieverbrauch von Ge-
bäuden ist laut Statista für über 30 Pro-
zent der klimaschädlichen Kohlendi-
oxid-Emissionen in Deutschland ver-
antwortlich. Rund 70 Prozent der fast 
19 Millionen Wohngebäude in Deutsch-
land wurden vor 1979 errichtet, also vor 
der ersten Wärmeschutzverordnung. 
Von diesen mehr als 13 Millionen Häu-
sern sind jedoch erst drei Millionen 
saniert. Somit sind noch zehn Millio-

nen Gebäude zu modernisieren, wenn 
Deutschland seine Klimaschutzziele 
erreichen möchte.

Hohe Heizkosten eindämmen

Zu den ersten Maßnahmen, um die 
Kohlendioxid-Emissionen im Eigen-
heim nachhaltig zu reduzieren, zählt 
die Fassadendämmung. Ein fachge-
recht geplantes und ausgeführtes Wär-
medämm-Verbundsystem (WDVS) et-

wa hält die Wärme besser im Raum 
und senkt somit den Heizbedarf - an-
gesichts der stark steigenden Energie-
preise rechnet sich diese Maßnahme 
nun noch rascher. Natürlich wird bei 
der Herstellung eines Dämmsystems 
ebenfalls Energie verbraucht und Koh-
lendioxid ausgestoßen. Diese Mengen 
werden jedoch sehr schnell von den 
eingesparten Emissionen übertroff en. 
Ein Rechenbeispiel: Das auf EPS basie-

rende StoTherm Classic etwa spart bei 
Häusern mit mehr als sechs Wohnein-
heiten circa 1.100 Kilogramm Kohlendi-
oxid-Äquivalent pro Quadratmeter ein. 
Bei seiner Herstellung fallen hingegen 
lediglich 20,2 Kilo Kohlendioxid-Äqui-
valent pro Quadratmeter an.

Vorteile über viele Jahrzehnte 

der Nutzung

Bei Systemen mit einer Holzweich-
faserplatte kommt es rechnerisch so-
gar zu einem negativen Emissions-
wert. Der Grund: Das Naturmaterial 
Holz nimmt während seines Wachs-
tums große Mengen Kohlendioxids auf 
und speichert diese dauerhaft. Bei ei-
ner - niedrig gegriff enen - Nutzungs-
zeit von rund 40 Jahren sparen die ver-
schiedenen Dämmstoff e somit je nach 
Art und Gebäude bis zu 50-mal so viel 
Energie ein, wie bei ihrer Herstellung 
verbraucht wurde. Für dauerhaft wirk-
same Systeme empfi ehlt sich stets die 
Begleitung durch einen zertifi zierten 
Energieberater sowie die Ausführung 
der Sanierung durch erfahrene Fach-
betriebe. Unter www.sto.de/fach-
handwerkersuche und www.wohn-
wert-steigern.de/energieberatung 
sind Ansprechpartner aus der Region 
zu fi nden. Zusätzlich zur eingesparten 
Energie lohnt sich die Fassadendäm-
mung aber auch in weiterer Hinsicht: 
Das Raumklima verbessert sich ganz-
jährig, neben dem Wohnkomfort steigt 
meist auch der Gebäudewert.

Energie sparen und den Klimaschutz unterstützen: Die Fassadendämmung 
älterer Gebäude birgt noch enorme Potenziale.     
Foto: djd/Sto/Martin Baitinger

Blumengießen ohne Wassergebühren
GARTEN Pfl anzen profi tieren von kalkfreiem Regenwasser

(djd). Dass es in Deutschland zu tro-
cken ist, ist mittlerweile offensicht-
lich: Lange Wärmeperioden ohne Re-
gen werden im Sommer zur Regel - und 
Gartenbesitzer können ihren Blumen 
und dem selbst angebauten Gemüse 
fast schon beim Vertrocknen zuschau-
en. Für sie bedeutet die große Hitze 
auch in den kommenden Jahren, dass 
das zusätzliche Gießen der Pflanzen 
fest eingeplant werden muss, um ih-
nen über die trockenen Monate zu hel-
fen. Da Leitungswasser kostbar ist, 
lohnt es sich für Gärtner ohne Brun-
nenzugang, eine unterirdische Zister-
ne einzubauen. Damit kann man das 
Regenwasser im Winter und Frühjahr 
sammeln, um es in trockenen Zeiten 
zum kostenlosen Bewässern des Gar-
tens zu nutzen.

 Sauberes Wasser für gesunde Pfl anzen

 In einer Betonzisterne lagert das 
kalkfreie Regenwasser kühl unter dem 
Erdboden. So bleibt seine Qualität 
gleichbleibend gut und algenfrei, und 

auf dem Grundstück wird oberirdisch 
kein Platz verbraucht. Sammelbehäl-
ter für Einfamilienhäuser und ent-
sprechende Gärten haben in der Re-
gel ein Volumen von 5 bis 10 Kubikme-
tern. Unter www.mall-zisterne.de gibt 
es einen kostenlosen Online-Rechner, 
mit dem man bestimmen kann, wel-
che Produktgröße zu den eigenen Be-
dürfnissen passt. Im dazugehörenden 
Shop kann die Zisterne anschließend 
auch gleich bestellt werden.

 Einbau ohne großen Aufwand

 Durch ihre hohe Stabilität sind die 
Stahlbetonzisternen grundsätzlich so-
wohl mit Pkw als auch mit Lkw befahr-
bar. Daher müssen sie nicht zwangs-
läufi g im Garten platziert werden, son-
dern können beispielsweise unter 
dem Garagenhof liegen. Der Einbau ist 
unkompliziert: Der Anbieter Mall etwa 
liefert den Behälter an und hebt ihn 
per Kran in die vorgesehene Baugru-
be. Zudem gewährt er 30 Jahre Garan-
tie auf seine Betonzisternen. Der Aus-

hub der Baugrube kann zum Verfüllen 
wiederverwendet werden. Dadurch 
ist es nicht notwendig, für die Entsor-
gung zu zahlen oder zusätzlichen Sand 
oder Kies zu kaufen. Zusätzlich zum 
Wasserspeicher sollten Hobbygärtner 

auch darauf achten, beim Kauf neuer 
Pfl anzen auf hitzeresistente Sorten zu 
achten, die von Natur aus mit wenig 
Wasser auskommen.

Die Bewässerung mit Regenwasser tut Pfl anzen richtig gut. Zudem können 
Gartenbesitzer so sparen, denn Leitungswasser ist kostbar.                 Foto: djd/Mall

• Gartengestaltung, Garten- & Pflasterarbeiten
• Baumfällung, Strauch- und Heckenschnitt
• Trockenmauer- & Natursteinarbeiten
• Terrassenbau aus Stein, Keramik, Holz, WPC 
• Zaun- und Gabionenbau 

Schwülper: Eigentums- und Miet-
wohnungen m. Service-Leistungen

3-4 Zimmer | 80-121 m² | barrierefrei
EG: 4 Zimmer, je 153-351 m² Garten
OG / Penthouse: Balkon / Dachterrasse

Braunschweigs neue Oase: Dop-
pelhaushälften mitten in der Stadt
5-6 Zimmer | 180-181 m² | 3 Etagen
EG: 116-218 m² Garten & Süd-Terrasse
OG / DG: helle Räume / Studio & Balkon

Sickte: Eigentumswohnungen am 
Park mit Blick bis zum Elm & Harz

3-5 Zimmer | 93-149 m² | barrierefrei
EG: 3 oder 4 Zimmer, je 156 m² Garten
OG / Penthouse: Balkon / Dachterrasse

Infotag: 23.10.2022 von 11-15 Uhr
„Im Brink 45“, Schwülper

Infotag: 09. & 23.10.2022 von 11-15 Uhr
„Mittelweg 5“, Braunschweig

Infotag: 23.10.2022 von 11-15 Uhr
„Baugebiet Salzdahlumer Str.“, Sickte

HANS DREWES
Konzeption | Planung | Vermarktung

Besuchen Sie uns auf unseren Infotagen oder ver-
einbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin: 

Tel: 0 58 33 / 97 88 - 12

Mobil: 0151 - 15 13 17 71

i.drewes@hans-drewes.de

www.hans-drewes.de
Tel. 05121 - 2841032 � www.RAPIDOsec.info � info@RAPIDOsec.info

RAPIDOsec
®

MAUERENTFEUCHTUNGMAUERENTFEUCHTUNG

RAPIDOsec gewährleistet die erfolgreiche Trockenlegung 

von Häusern bei aufsteigender Feuchtigkeit!

� Zahlung erst bei 
Erfolgsnachweis!

� Gesundes Raumklima!

� Schonende Trocknung!

� Schneller Erfolg!

� Günstiger Festpreis!

� Kostenlose Angebots-
erstellung

Ökologische Mauerentfeuchtung

oderFeuchte Wände

nasser Keller?

Erwachsene ............................................................... 12,50 €

Kinder 6 bis 15 Jahre................................................... 7,50 €

Familienkarte ............................................................. 36,00 €

Menschen mit Behinderung und Rentner .................. 10,00 €

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

SCHLANGENFARM SCHLADEN
Im Gewerbegebiet 5 · 38315 Schladen · Tel. 05335 / 1730

Wir haben wieder für Sie geöffnet
Öffnungszeiten: täglich von 10 bis 18 Uhr

Eintrittspreise

PLATZ-

HIRSCH

HIER KÖNNTE IHRE 

ANZEIGE STEHEN!

s.kilian@ok11.de
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Sieh mal an!

KLEINANZEIGEN

Wegbeschreibung 
Steinway-Trail
Los geht es an der Festhalle 
Wolfshagen. Von dort folgen Sie 
dem Jahnskamp Richtung Wald-
rand, vorbei am Spielplatz zum 
Burgweg (Naturlehrpfad). Auf den 
Weiden am Wegesrand begegnet 
Ihnen das Harzer Höhenvieh. Nach 
dem Pavillon „Steile Wiese“ geht 
es über den Wittenbergsweg zur 
„Mandolinenhütte“. Von dort führt 
ein steiler Pfad (400m) zur Inners-
ten Talsperre hinunter (Alternativ-
weg über Ochsental). Am Radweg 
angekommen, halten Sie sich 
links Richtung Lautenthal. An der 
Bushaltestelle „Trogtal“ überque-
ren Sie die L515 und gehen zurück 
zum Flutgebiet der Talsperre. 
Hinter dem Parkplatz führt der 
Steinway-Trail wieder links in den 
Wald. Nun folgt der Aufstieg ins 
„Kleine Trogtal“. Am „Stiefel“ 
rechts, über den Schnapsweg und 
Schnapsplatz, erreicht man die 
Tränkebachhütte. Talabwärts säu-
men die Überreste des mittelalter-
lichen Bergbaues den Trail. Halten 
Sie sich links und überqueren Sie 
nach der Brücke die Straße. Der 
Weg nach Seesen verläuft rechts 
entlang dem Lauf der Schildau. 
Über die Forellenstiegbrücke kom-
men Sie wieder an die Lautentha-
ler Straße / Ortseingang und zum 
Steinway-Park. 
© Harzer Tourismusverband e.V. 
Goslar

Tourist-Information Wolfshagen
Im Tölletal 21
38685 Wolfshagen im Harz
Tel. 05326 4088
info@wolfshagen.de
www.wolfshagen.de

Stadtmarketing Seesen eG
Jacobsonplatz 1
38723 Seesen
Tel. 05381 984177
info@stadtmarketing-seesen.de
www.stadtmarketing-seesen.de

Auf den Spuren von 
Heinrich Engelhardt Steinweg

STEINWAY-TRAIL 15 Kilometer Wanderweg mit tollen Ein- und Ausblicken

Von Dieter R. Doden

Heinrich Engelhard Steinweg wurde 
1797 in Wolfshagen im Harz geboren. 
Der Sohn eines Köhlermeisters absol-
vierte eine Tischlerlehre und betätig-
te sich danach als Instrumentenbauer 
und Organist. 1836 baute er in einer zur 
Werkstatt umfunktionierten Waschkü-
che in Seesen seinen ersten Flügel. Das 
war der Beginn einer sagenhaften Ka-
riere als Klavierbauer. Später siedel-
te er um nach New York und gründe-
tet das Unternehmen Steinway & Sons, 
das noch heute Klaviere von Weltruf 
produziert. 

Warum berichten wir an dieser Stel-
le über den berühmten Mann aus dem 
Harz? Nun, die Menschen in Seesen 
und Wolfshagen sind zu Recht sehr 
stolz auf ihn. Vor ein paar Jahren er-
möglichten eine Vielzahl von Sponso-
ren und Unterstützern die Schaff ung 
eines besonderen Wanderweges zwi-
schen diesen beiden Orten: den Stein-
way-Trail. Jetzt, im Herbst, ist die op-
timale Jahreszeit, diesen rund 15 Kilo-
meter langen, wunderbaren Weg mit 
zahlreichen tollen Ein- und Ausblicken 
zu erkunden.

Acht interessante Infotafeln am 
Wegesrand, alle in der Form eines Kla-

viers gestaltet, geben Einblicke in das 
Leben der Familie Steinweg und über 
die spannende Geschichte des Klavier-
baus. Angereichert wird die Tour mit 
erlebenswerten Ausblicken. Weit öff -
nen sich die Täler rund um Wolfsha-
gen und Seesen dem Betrachter. Tief 
unten erblicken Sie die Innerste Tal-
sperre, der Sie auch einen Besuch ab-
statten. Mit etwas Glück sehen Sie auf 
den satten Wiesen das Harzer Höhen-
vieh und wenn Sie Lust haben, trainie-
ren Sie Ihren Körper auf dem Fitnessp-
arcours. Dass beide Orte, in die Sie am 
Beginn und Ende der Wanderung kom-
men, eine Menge an weiteren Sehens-
würdigkeiten zu bieten haben, sollte 
Sie anregen, hier durchaus länger zu 
verweilen.

Start der Tour ist übrigens auf dem 
Parkplatz an der Festhalle in Wolfs-
hagen, Ziel ist der Steinway-Park, ei-
ne Anlage an der Schildau in Seesen 
mit zum Teil hundertjährigen Bäumen. 
Wenn Sie als etwas größere Wander-
gruppe auf Tour gehen, empfehlen wir, 
mit mehreren Fahrzeugen einen Shut-
tleverkehr zwischen Start und Ziel zu 
organisieren. Geht das nicht, können 
Sie vom Bahnhof Seesen per Bahn nach 
Langelsheim und von dort zu Fuß oder 
mit dem Bus nach Wolfshagen gelan-

gen. Näheres dazu erfahren Sie in der 
Tourist-Information Wolfshagen oder 
beim Stadtmarketing Seesen. Die Kon-
taktdaten fi nden Sie im Info-Kasten. 

Dort im Info-Kasten lesen Sie auch 
die genaue Wegbeschreibung, die 
wir freundlicherweise aus der Home-
page www.harzinfo.de/erlebnisse/
tour/steinway-trail  übernehmen durf-
ten. Selbstverständlich fi nden Sie die-
se auch unter www.steinway-trail.de. 
Hinweisen wollen wir noch auf einige 
Pausenstationen, die auf dem Weg zur 
Rast einladen. Da wären zum Beispiel 
die Mandolinen- und die Tränkebach-
hütte, die Wandererhütte Neckelnberg 
oder auch der Pavillon „Steile Wiese“, 
gleich in der Nähe von Wolfshagen. 
Zum Teil sind das Stempelstellen. In 
einem Wanderweg-Begleitheft kön-
nen Sie insgesamt sechs Stempel sam-
meln, allein vier auf dem Steinway-
Trail. Einen weiteren Stempel gibt es 
im Städtischen Museum Seesen, in der 
Wilhelmstraße 4, wo Sie übrigens noch 
viel mehr zur Erfolgsgeschichte der Fa-
milie Steinweg und über das internati-
onale Unternehmen erfahren. Weitere 
Informationen zu den Steinway-Stem-
peln fi nden Sie unter www.steinway-
trail.de/wanderweg-begleitheft. 

Stellen Sie sich vor, es ist WM und keiner schaut zu
BRAUNSCHWEIG Vom 21. November bis 18. Dezember geht’s um den FIFA-WM-Pokal

Von Thomas Schnelle

Fußball-Weltmeisterschaften holen 
die Menschen hinter den Öfen her-
vor. Auch solche, die sonst mit die-
sem Sport fremdeln. Vom 21. Novem-
ber an versuchen 32 Mannschaften, 
sich den begehrten FiFa-WM-Pokal „zu 
angeln“. Ausgetragen wird die WM in 
Katar, und genau das dürfte den einen 
oder anderen Fan wieder hinter den 
Ofen zurückkehren lassen. Fußball bei 
knapp 50 Grad Celsius in der Wüste Ka-
tars sei allein dem Kommerz geschul-
det, behaupten Kritiker. Dazu kommt 
jetzt noch die Klima-Bilanz eines sol-
chen Events.

Dass die Fußball-WM in dieser Form, 

zu dieser Zeit an diesem Ort nicht so 
recht ins Leben passt, darüber gibt es 
wahrscheinlich keine zwei Meinun-
gen. Fragt sich nur, ob wir alle nicht 
doch am Ende vor den TV-Geräten sit-
zen und miteifern? Schließlich gibt es 
den Wettbewerb der Nationen dieser 
Welt nur alle vier Jahre.

Beantworten lässt sich die Frage der-
zeit nur schwer. So eine Situation gab 
es noch nie. Die Rundschau-Redakti-
on hat daher entschieden, die Lese-
rinnen und Leser zu fragen. Auf der In-
ternetseite https://rundschau.news/
fussballwm bitten wir ab dem 1. Okto-
ber um Ihre Antworten zu vier Fragen. 
Das Ergebnis dazu veröff entlichen wir 
dann in unserer November-Ausgabe, 

die am 5. November erscheint.
Gespielt wird in acht Gruppen je vier 

Mannschaften. Deutschland misst sich 
in der Gruppe E mit Spanien, Costa Ri-
ca und Japan. Letztere sollten keine 
besondere Herausforderung darstel-
len, die Begegnung gegen Spanien al-
lerdings schon. Die Spanier haben bei 
der WM 2018 in Russland schon nach 
dem Achtelfinale die Koffer packen 
müssen. Bei der Europameisterschaft 
2021 schaff ten sie es immerhin bis ins 
Halbfi nale, in dem sie am späteren Ti-
telträger Italien scheiterten.

Die Jungs von Nationaltrainer Hansi 
Flick starten am Mittwoch, den 23. No-
vember um 14 Uhr deutscher Zeit ge-
gen Japan. Am 27. November um 20 
Uhr heißt der Gegner Spanien, am 1. 
Dezember um 20 Uhr Costa Rica. Der 
Zeitunterschied beträgt zwei Stunden 
zu Katar.

Wird Deutschland Erster in der Grup-
pe E, wartet am Montag, 5. Dezember 
um 16 Uhr eine lösbare Aufgabe im 
Achtelfinale gegen den Zweiten aus 
Gruppe F - Kanada, Marokko oder Kro-
atien. Dass Belgien hier Erster wird, 
davon gehen die Experten aus. Wird 
Deutschland Zweiter, dann heißt der 
Gegner am Dienstag, 6. Dezember um 
16 Uhr aller Wahrscheinlichkeit nach 
eben Belgien.

Das Viertelfinale wird am Freitag, 
den 9. Dezember und Samstag, den 10. 
Dezember gespielt. Um den Einzug ins 
Finale geht es am Dienstag, den 13. und 
Mittwoch, den 14. Dezember, Spielbe-
ginn jeweils um 20 Uhr. Am Sonntag, 
den 18. Dezember geht es ab 16 Uhr im 
Lusail-Iconic-Stadium „um die Wurst“. 
Sind wir dabei, oder treff en wir uns am 
vierten Advent auf dem Weihnachts-
markt?

Steinway-Trail: Blick von der Mandolinenhütte zur Innersten            Foto: © Stadtmarketing Seesen

Freikarten für Basketball
BRAUNSCHWEIG Verlosungsaktion

Für das Heimspiel der Basketball-
Löwen gegen Bonn am 22.
Oktober verlost der RUNDSCHAU-
Verlag 2_x_5  Freikarten. 
Möchten Sie zu den
Gewinnern gehören? Dann senden
Sie uns bis zum 10. Oktober eine 

Mail an
rundschau@ok11.de mit dem 
Vermerk
„Basketball“ oder per Postkarte
an Ideeal Werbeagentur GmbH, 
Juliusstraße 11, 38118 Braun-
schweig. 
Viel Glück!

Wir kaufen Wohnmobile 

und Wohnwagen

Tel.: 03944-36160

www.wm-aw.de

Übernehme günstig Gartenarbeiten, 
Dachrinnenreinigung, kleinere Repara-
turen, Kleintransporte und Besorgun-
gen Tel.: 05306 911521

Gelernter Gärtner übernimmt Jahres-
gartenpfl ege, Grundreinigung, Baum-
fällung, Strauch- u. Heckenschnitt, 
Pfl aster-u. Baggerarbeiten. Fleißig und 
zuverlässig, 0160 98225953

Kerstins 
Spiele-
kritiken

SPIELBAR

Von 1 bis 20 
Zählen ist 
kinderleicht?
„BISS 20“

Von Kerstin Mündörfer

Wer denkt, dass das Zählen von 1 
bis 20 kinderleicht sei, der wird bei 
„Biss 20“ eines Besseren belehrt.  
Denn hier werden regelrechte Stol-
persteine in Form von Aktionen ein-
gebaut. Das Spiel ist einfach und im 
praktischen Kleinformat jederzeit 
spielbar. 

Es wird von 1 bis 20 reihum ge-
zählt, mit jeder Runde kommt eine 
Aktion hinzu, die das Zählen schwe-
rer macht. So kann es beispielswei-
se sein, dass statt der Zahl „5“ zu 
nennen, gewunken werden muss.  
Wer hierbei einen Fehler macht, 
verliert einen Edelstein und es wird 
von vorne gezählt, bis die Runde ge-
schaff t ist. Dann kommt eine neue 
Aktion hinzu und es beginnt von 
neuem. 

Man startet am besten mit Level 
1 und steigert sich mit immer mehr 
Aktionskarten. Das Spiel endet, so-
bald alle Regelkarten gelöst wur-
den, dann hat die Gruppe gewon-
nen. Wurden vorher alle Edelsteine 
verbraucht, ist das Spiel verloren.

Ein gutes Spiel, um seine Konzen-
trations- und Merkfähigkeiten unter 
Beweis zu stellen. 

Es ist lustig und macht Spaß. Ge-
rade in einer größeren Gruppe. Es 
ist für jung und alt geeignet und ist 
jederzeit und überall ohne großen 
Aufwand spielbar.

„Biss 20“ ist eine schöne Heraus-
forderung, der man sich gern stellt. 
Daher hat es 4 Sterne verdient.

Wer hätte das gedacht?
„4 aus acht“

Von Kerstin Mündörfer

Wer sein Wissen unter Beweis 
stellen möchte und ein Quizfan ist, 
der sollte sich der Herausforderung 
„4 aus acht“ stellen.

Die Regeln sind einfach. Und so 
wird´s gespielt: Alle spielen ge-
meinsam und beantworten zehn 
Fragen. Jede Frage hat acht Aus-
wahlmöglichkeiten. Nun gilt es die 
richtigen vier Antworten zu fi nden. 
Für jede richtige Antwort gibt es ei-
nen Punkt.

Bei „4 aus acht“ kommt es auf das 
Wissen der Gruppe an, gemeinsam 
wird diskutiert und sich auf vier 
Antworten geeinigt. Die Fragen be-
ziehen sich auf Alltagsgeschehen 
und auf Allgemeinbildung.

Die spannenden Fragen sind an-
spruchsvoll und eher für ältere ge-
eignet. Es ist ein gutes Spiel, um 
sein Wissen zu schärfen und zu er-
weitern. 

Es macht Spaß und ist ein gutes 

Spiel für einen Spieleabend. Daher 
hat „4 aus acht“ für mich „4 aus 5“ 
Sterne verdient.

BISS 20

UNSERE Wertung

★★★★✩

Verlag: Drei Magier
Art:  Kooperatives 
 Kartenspiel
Autor:  Lena und Günter   
 Burkhardt
Mitspieler:  2 bis 8
Dauer: 20 Minuten
Alter: ab 7 Jahren
Preis: 11,79 Euro
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Mitspieler:  1 bis 4
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Preis: 16,95 Euro

KulTour
10   Oktober 2022



VERANSTALTUNGSKALENDER SEPTEMBER

Bitte erkundigen Sie sich im Vorfeld über 
die jeweiligen Coronamaßnahmen der 
Veranstaltungen. In der Regel sind Eintritts-
karten nur im Vorverkauf erhältlich. 

1.OKTOBER

T H E AT E R
19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Peer Gynt  Schauspiel

C O M E D Y
19 Uhr, Brunsviga BS
Absolutely Unterhaltsam
„Karriere, darf´s ein bisschen mehr sein?“

2. OKTOBER

M U S I K
18 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Jesus Christ Superstar
Rock-Oper von Andrew Lloyd Webber

20 Uhr, Brunsviga BS
G-Fonics Featuring Sascha Münnich
Sweet Soul Music

3. OKTOBER

T H E AT E R
18 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Peer Gynt  Schauspiel

5. OKTOBER

T H E AT E R
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Der große Gatsby  
Schauspiel nach dem Roman von F. Scott 
Fitzgerald

K A B A R E T T
20 Uhr, Forum PE
Martin Zingsheim – aber bitte mit ohne
Solo-Kabarett

6. OKTOBER

M U S I K
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Götz Alsmann: L.I.E.B.E.  Konzert

7.OKTOBER

M U S I K
19:30 Uhr, Haus der Kulturen BS
Gedanken am Wege … nur mal so
Musikalisch-lyrisches Konzert

T H E AT E R
19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Peer Gynt  Schauspiel

20 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle
Bleib doch zum Frühstück
Romantisch-komische Boulevardkomödie

8. OKTOBER

M U S I K
19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Das Rheingold
Musikdrama von Richard Wagner

19:30 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
HAEVN: Upclose  Konzert

20 Uhr, Brunnentheater HE
Die Feisten  
2MannSongComedy

T H E AT E R
16 + 19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Brandheiss – Gelöscht wird später
Komödie mit Andreas Elsholz u.a.

19 Uhr, Dankeskirche BS
Don Quichotte – Ein Spiel
Figurentheater für Erwachsene

19:30 Uhr, Lessingtheater WF
Kein Mensch muss müssen
Astrid Lindgren. Die Geschichte einer 
großen Frau

9. OKTOBER

M U S I K
16 Uhr, Lessingtheater WF
Die Großherzogin von Gerolstein
Operette von Jacques Offenbach

T H E AT E R
15 Uhr, Figurentheater WOB
Jacob – Ein Igel lernt fl iegen
Theaterstück über die vier naturphilosophi-
schen Elemente

16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Brandheiss – Gelöscht wird später
Komödie mit Andreas Elsholz u.a.

18 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
In 80 Tagen um die Welt
Schauspiel-Spektakel nach Jules Vernes 
Bestsellerroman

C O M E D Y
20 Uhr, Brunsviga BS
Luksan Wunder – „WTFM 100, Null“
Comedy- und Satire Kollektiv aus Berlin

10. OKTOBER

M U S I K
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Der Troubadour
Oper von Giuseppe Verdi

11. OKTOBER

M U S I K
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
The Cast: „Rockstars der Oper“
A-Cappella-Konzert

20 Uhr, Forum PE
Die Nacht der klassischen Balladen
Musikalisch-literarisches Crossover

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Brandheiss – Gelöscht wird später
Komödie mit Andreas Elsholz u.a.

12. OKTOBER

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Brandheiss – Gelöscht wird später
Komödie mit Andreas Elsholz u.a.

20 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle
Gott  Ferdinand von Schirach

13. OKTOBER

M U S I K
20 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Bedeutend  
Sinfoniekonzert mit dem Staatsorchester 
Braunschweig

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Brandheiss – Gelöscht wird später
Komödie mit Andreas Elsholz u.a.

14. OKTOBER

M U S I K
19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Das Rheingold
Musikdrama von Richard Wagner

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Brandheiss – Gelöscht wird später
Komödie mit Andreas Elsholz u.a.

C O M E D Y
19:30 Uhr, Großes Haus, Theater WOB
Alfons  
Comedy, Kabarett und anrührende 
Momente

20 Uhr, Brunsviga BS
Stefan Danziger – „Dann isset halt so“
Stand-up Comedy

15. OKTOBER

T H E AT E R
16 + 19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Brandheiss – Gelöscht wird später
Komödie mit Andreas Elsholz u.a.

C O M E D Y
20 Uhr, Brunsviga BS
GTD Comedy Slam  Comedy-Wettbewerb

16. OKTOBER

T H E AT E R
11 Uhr, Figurentheater WOB
Der kleine Drache Kokosnuss  Unge-
wöhnliche Abenteuer auf der Dracheninsel

16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Brandheiss – Gelöscht wird später
Komödie mit Andreas Elsholz u.a.

19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Peer Gynt   Schauspiel

18. OKTOBER

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Brandheiss – Gelöscht wird später
Komödie mit Andreas Elsholz u.a.

C O M E D Y
20 Uhr, Brunsviga BS
Maxi Gstettenbauer – Gute Zeit
Neues Programm

19. OKTOBER

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Brandheiss – Gelöscht wird später
Komödie mit Andreas Elsholz u.a.

20 Uhr, Brunnentheater BS
Alles was sie wollen
Komödie mit Herbert Herrmann

20. OKTOBER

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Brandheiss – Gelöscht wird später
Komödie mit Andreas Elsholz u.a.

21. OKTOBER

T H E AT E R
19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Peer Gynt  Schauspiel

19:30 Uhr, Brunsviga BS
Der große Mark Twain Abend
voll Humor, Erinnerungen und Lebenslust

22. OKTOBER

M U S I K
19 Uhr, St. Jürgen Kirche Ölper BS
Otto Julius Bierbaum – To-lu-to-lo oder 
wie Emil Türke wurde
Musikalisch-Literarisches Programm

19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Das Rheingold
Musikdrama von Richard Wagner

T H E AT E R
19:30 Uhr, Brunsviga BS
Der große Mark Twain Abend
voll Humor, Erinnerungen und Lebenslust

23.OKTOBER

T H E AT E R
11 Uhr, Figurentheater WOB
Oma Adele und das Glück aus der Kiste
Nach dem Bilderbuch von Imke Sönnichsen

18 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Peer Gynt  Schauspiel

25. OKTOBER

C O M E D Y
20 Uhr, Brunsviga BS

DESiMOs spezial Club
Die Mix Show mit Überraschungsgästen

27. OKTOBER

K A B A R E T T
20 Uhr, Brunsviga BS
Hans Gerzlich  Das bisschen Haushalt

20 Uhr, Brunnentheater HE
Lars Reichow – ICH
Courage. Mut. Haltung. Moral.

28. OKTOBER

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Kauz und Chaotin
Komödie nach George Bernard Shaw

29. OKTOBER

T H E AT E R
16 + 19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Kauz und Chaotin
Komödie nach George Bernard Shaw

19:30 Uhr, Großes Haus, Staatstheater BS
Siegfried – Eine Bewegung  Tanztheater

C O M E D Y
20 Uhr, Brunsviga BS
Emmi & Willnowsky  Silberne Hochzeit

30. OKTOBER

T H E AT E R
16 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Kauz und Chaotin
Komödie nach George Bernard Shaw

31. OKTOBER

T H E AT E R
15 Uhr, Figurentheater WOB
Nulli und Priesemut  Eine rübenknackige 
Geschichte nach Matthias Sodtke

1. NOVEMBER

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Kauz und Chaotin
Komödie nach George Bernard Shaw

20 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle
Hamlet  Tragödie von William Shakespeare

2. NOVEMBER

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Kauz und Chaotin
Komödie nach George Bernard Shaw

20 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle
Ein gemeiner Trick  Krimi von Davis Foley

3. NOVEMBER

T H E AT E R
19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Kauz und Chaotin
Komödie nach George Bernard Shaw

4. NOVEMBER

M U S I K
20 Uhr, Stadttheater Peiner Festsäle
Azzurro  Die Italo-Pop Revue

T H E AT E R
19 Uhr, Figurentheater WOB
Das Geheimnis der roten Ente
Ein bezauberndes Theaterstück vom Träu-
men, vom Meer und vom Glück

19:30 Uhr, Komödie am Altstadtmarkt BS
Kauz und Chaotin
Komödie nach George Bernard Shaw

20 Uhr, Brunsviga BS
Michael Hatzikus „Echsoterik“
Puppenspiel

Dodens 
Buchkritiken

Oktober-Cocktail
interessanter Bücher

Serviert von Dieter R. Doden

Liebe Leserinnen und Leser,

Hauptbestandteile des Cocktails, 
den ich Ihnen im Oktober serviere, 
sind außergewöhnliche Menschen. 
Einerseits haben sie interessante 
Bücher geschrieben, andererseits 
handeln die Geschichten in diesen 
Werken von Menschen, die nicht 
alltäglich sind. Lassen Sie sich also 
überraschen.

Beginnen wollen wir wie im-
mer mit einem Bestseller. In 
den entsprechenden Listen 
ist derzeit Bonnie Garmus 
eine große Überraschung. Im 
April 2022 erschien die deut-
sche Ausgabe ihres Buches 
„Eine Frage der Chemie“. Für 
die Autorin, 1957 in Kalifornien 
geboren, ist es das Erstlingswerk. 
Schreiben tut sie allerdings schon 
länger. Als Redakteurin und Texterin 
arbeitete sie in Seattle, Zürich und 
London. In England schrieb sie sogar 
bereits zwei Romane, die allerdings 
nicht veröff entlicht wurden. Nun al-
so „Eine Frage der Chemie“. Ein Titel, 
der mich erst einmal nicht vom Stuhl 
geworfen hat. Aber der Erfolg spricht 
für sich. Worum geht es? Die Haupt-
person Elizabeth Zott lebt in den 
1950er Jahren in Kalifornien und ver-
sucht, in der chemischen Forschung 
Fuß zu fassen. Das gelingt nur sehr 
bedingt. Aber sie lernt Calvin Evans 
kennen, der ebenfalls Chemiker ist. 

Beide sind 
im selben Forschungsinstitut tätig. 
Heiraten kommt jedoch für Eliz-
abeth nicht in Frage, sie will unab-
hängig bleiben. Dennoch schlägt das 

Schicksal zu. Calvin verun-
glückt und Elizabeth ist von 
ihm schwanger. Im Institut 
entwickelt sich ein böses 
Intrigenspiel, die werdende 
Mutter verliert Ihren Job. 
Zum Glück wird sie vom 
Fernsehen entdeckt und 
wird in der Serie „Essen 

um sechs“ zum Fernsehstar. 
Letztendlich ist das Buch ein Plädo-
yer für Rationalismus und vor allem 
für die Gleichberechtigung der Ge-
schlechter. Somit also hochaktuell. 
Oder anders ausgedrückt: Elizabeth 
Zott ist eine starke, außergewöhn-
liche Frau, die sich durchzusetzen 
versteht. Auch für Männer durchaus 
lesenswert. Von mir daher vier von 
fünf möglichen Sternen.

Die Illusion der Vernunft
Philipp Sterzer ist ein überaus inter-
essanter Mensch. 1970 geboren, stu-
dierte er in München und Harvard. Er 
arbeitete als Professor für Psychiat-
rie und Neurowissenschaften an der 
Charité in Berlin und der Universität 
in Basel. Seine Erkenntnisse über 
Wahrnehmungsprozesse bei Schi-
zophrenen brachte Sterzer Anerken-
nung von Fachleuten in aller Welt. 
Von ihm erschien Anfang September 
das Buch „Die Illusion der Vernunft“ 
mit der Unterzeile „Warum wir von 
unseren Überzeugungen nicht zu 
überzeugt sein sollten“. Der Autor in-
formiert allgemeinverständlich über 
Neuigkeiten aus der Hirnforschung 
und Psychologie. Er deckt auf, dass 
unsere scheinbar so normalen Über-
zeugungen meist viel weniger rati-

onal sind, als wir denken. Wir alle 
leiden an Rationalitätsillusion. Das 
Gehirn gaukelt uns Welten vor, die 
nur scheinbar richtig und vernünftig 
sind. Ist das nicht irgendwie zum 
verrückt werden? 
Sterzer sagt: Ja, ist es! 
Trotzdem, es ist ein 
– um im Thema zu 
bleiben – irres Auf-
klärungsbuch. Von 
mir volle fünf Sterne.

Madame Bovary

Nun folgt noch unser Klassiker. Da 
soll wieder einmal von einem Ro-
mancier aus Frankreich die Rede 
sein. Gustave Flaubert lebte von 1821 
bis 1880 und schrieb bereits in jungen 
Jahren und im Stile der Romantik. 
1857 kam sein erster Roman auf den 
Markt und wurde ein Skandal. „Ma-
dame Bovary“ trug ihm einen Prozess 
wegen Verstoßes gegen die guten 
Sitten ein. Flaubert wurde freige-
sprochen und das Buch ein Verkaufs-
schlager. Heute würde man sagen, es 
war eine gekonnte Marketingstrate-
gie. Wegen der damals ganz neuen 
Art der realitätsnahen Erzählwei-
se gehört dieses Werk auch heute 
noch zur Weltliteratur, auch, wenn 
in unserer Zeit kaum noch jemand 
sittlichen Anstoß am Inhalt nehmen 

wird. Auch würde man heutzutage 
der Romanheldin Emma wohl kaum 
noch ihren Ehebruch nachhaltig vor-
werfen. Aber just um einen solchen 
geht es bei „Madame Bovary“. Das 
muss wohl schon tatsächlich ein au-
ßergewöhnliches Frauenzimmer ge-
wesen sein. Würde Gustave Flaubert 
heute leben und 2022 dieses Buch 
veröffentlicht haben, würde man 
ihm auch kaum Verherrlichung des 
Ehebruchs vorwerfen. Damals war 
das so. Worin ein gewisser Reiz liegt, 
sich das Werk genauer anzusehen. Es 
gibt dieses Buch durchaus nicht nur 
unter dem Ladentisch zu erstehen, 
sondern ganz frei und off en zu kau-
fen. Und, es ist schließlich Weltlite-
ratur, ich füge diesem Sittengemälde 
schamlos vier Sterne hinzu.

So, liebe Leserinnen und Leser. Nun 
haben Sie wieder die Wahl zwischen 
der Erfolgsautorin Bonnie Garmus 
und Elizabeth Zott, dem Braun-
schweiger Till Jürgen Hodemacher 
und seinem Halunken Sömmering 
sowie dem Romantiker Gustave 

Flaubert und seiner ehebrechenden 
Madame Bovary. Ich wünsche Ihnen  
viel Lesevergnügen und bitte be-
halten Sie Appetit auf den nächsten 
Cocktail interessanter Bücher.

Herzlichst Ihr Dieter R. Doden

★★★★✩
Titel: Eine Frage der Chemie
Autorin: Bonnie Garmus
Genre: Roman
Verlag: Piper, geb. Ausgabe 
Preis: 22 Euro

★★★★★
Titel: Die Illusion der 
 Vernunft
Autor: Philipp Sterzer
Genre: Sachbuch
Verlag: Ullstein, Hardcover
Preis: 23,99 Euro

★★★★✩
Titel: Madame Bovary
Autor: Gustave Flaubert
Genre: Roman
Verlag &
Preis: diverse

LesBAR

Oktoberfest mit Mia Julia und den 
Oberspiesheimern

BRAUNSCHWEIG  Im Wiesn-Fieber.

Das große Braunschweiger Oktober-
fest öff net an allen Tagen um 19 Uhr sei-
ne Tore und verwöhnt Sie traditionell 
mit zünftigen Schmankerln, einer su-
per Atmosphäre und frisch gezapften 
Maß Bier. Das Braunschweiger Wiesn 
Catering hält für Sie unter anderem die 

klassischen Gerichte wie Weißwurst, 
Händl, Leberkäse, Schweinshaxen mit 
Sauerkraut bereit.

Am Freitag den 14. Oktober wur-
de keine geringere als „Mia Julia“ die 
Nummer eins unter den Stimmungs-
kanonen verpfl ichtet. Mia ist seit Jah-

ren fester Bestandteil im legendären 
Bierkönig auf Mallorca, wo Sie wäh-
rend der Saison jede Woche auf der 
Bühne steht. Mit Ihren Hits “Der Zug 
hat keine Bremse“, “Mallorca da bin ich 
daheim“, „Oh Baby“ und vielen weite-
ren ist Sie die KÖNIGIN vom BALLER-

MANN und wird diesen Abend unver-
gesslich machen.

Am Samstag den 15. Oktober wird 
traditionell unter dem Motto „O’Zapft 
is“ gefeiert. Für die richtige Musik sorgt 
die original Oktoberfest Band  „Ober-
spiesheimer“. Wo Sie auftreten steigt 
das Stimmungsbarometer auf den Sie-
depunkt.

Die begehrten Tickets für die Mords 
Gaudi sind auf 1.000 Stück begrenzt 
und an allen bekannten VVK Stellen 
und unter www.Konzertkasse.de  er-
hältlich. Anfragen zu Vereins-und Fir-
menspecials mit Sonderkonditionen 
können direkt an den Veranstalter un-
ter info@mec-bs.de gesendet werden.

Die RUNDSCHAU verlost 

4 x 2 Eintrittskarten 

für den 15. Oktober. 

Senden Sie uns bis zum 6. 
Oktober eine E-Mail an rund-
schau@ok11.de mit dem Vermerk 
„Oktoberfest“ und Angabe Ihres 
Namens und Adresse und mit 
etwas Glück können Sie mitfeiern.

KulTour
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Meine Brille –
mein Look
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0 Komplette 

Gleitsichtbrille

ab 149 €
2

Komplette 

Einstärkenbrille

ab 89 €
1

1meineBrille-Fassung inklusive Kunststoffgläsern (n=1.5) kratzfest und mit Superentspiegelung (-6,00 bis +6,00 | cyl bis +3,0)        
2meineBrille-Fassung inklusive Kunststoffgläsern (n=1,5) kratzfest und mit Superentspiegelung (-8,00 bis +6,00 | cyl bis +4,0) 

– Große Ausstellung –

Hansestraße 75 | 38112 Braunschweig
Telefon: 0531 / 877 00 30
www.tgm-braunschweig.de | info@tgm-braunschweig.de

Montage von Zäunen, Toren,  

Carports, Terrassen uvm.

■	 Als zuverlässiger und erfahrener Partner 

 finden wir für jeden individuellen  

 Kundenanspruch die passende Lösung. 

■	 Profitieren Sie von unserer großen Auswahl sowie 

  einer fachgerechten und hochwertigen Montage.

■		Auf Wunsch können Sie auch Material  

 für Ihre Projekte bei uns beziehen.

• ZÄUNE

• TORE

• TERRASSEN

• CARPORTS

• GARTENHÄUSER &  
 PAVILLONS

• MÜLLTONNENBOXEN

• KINDERSPIELGERÄTE 

Mit Bernd Henkel aus dem Aquariohm 
bei Marburg als exklusiven

Gastaufgießer, herbstlichen Specials & 
FKK-Baden!

Seien Sie dabei & sichern Sie sich jetzt 

ein Ticket in unserem Online-Shop!

Freitag,

07. Oktober

2022

19:00 Uhr

https://shop.badeland-wolfsburg.de

Lange Saunanacht
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Alles rund um den Apfel
KÖNIGSLUTTER Sortenausstellung am 2. Oktober

Haben Sie einen Apfelbaum, dessen 
Sortennamen Sie nicht kennen? Kein 
Problem, bringen Sie einfach fünf schö-
ne gepflückte Früchte von der Sonnen-
seite des Baumes mit, dann kann unse-
re Pomologin Sabine Fortak Ihre Sorte 
bestimmen. Das ist eines der Angebote 
auf dem Apfeltag der Arbeitsgemein-
schaft Streuobst e.V., der am Sonntag, 
2. Oktober von 11 bis 17 Uhr stattfindet. 
Veranstaltungsort ist die Umweltburg 
Königslutter, Niedernhof 6.

Im Marstall der Burg wird eine gro-
ße Sortenausstellung mit vielen regio-

nalen und alten Apfelsorten zu sehen 
sein. Daneben gibt es an dem Tag Ta-
felobst von etlichen alten Apfelsorten 
zu kaufen (und zu verkosten), frischge-
pressten „Apfelsaft mit Muskelkraft“, 
Infos und Beratung über Obstbäume 
und Streuobst-Apfelsaft. Außerdem 
hat die AG Streuobst zahlreiche Gäste 
eingeladen, die mit ihren Marktstän-
den rund um das Thema Obst und Viel-
falt die Veranstaltung bereichern. Für 
das leibliche Wohl gibt es Kaffee, Ku-
chen und Herzhaftes.

Birgit Wöbbeking

Immer noch eine schöne Aussicht
REGION Und läuft, läuft, läuft  - das Gasthaus „Zur schönen Aussicht“ funktioniert wie der Käfer

Von Thomas Schnelle

Selbstständig, das bedeutet vor allem 
selbst und ständig, sagt der Volks-
mund. Für den Restaurantfachmann 
Edgar Pillasch ist das die nicht etwa 
bittere Realität, sondern die schöne 
Aussicht auf ein bewegtes Leben. Seit 
1977 führt er das Gasthaus „Zur schö-
nen Aussicht“ in 38165 Lehre / Wend-
hausen an der Straße „Im Oberdorf 11“, 
Telefon 05309 8423. Seit 1991 ist auch 
seine Schwester Karin Bochow mit 
„an Bord“. Gerüchteweise müsste der 
Betrieb eigentlich längst von der Bild-
fläche verschwunden sein. Aber wie 
es eben so mit Gerüchten ist, meist ist 
nichts dran. Edgar Pillasch steht hinter 
dem Tresen und zapft - wie sollte es 
anders sein - Bier vom Hofbrauhaus 
Wolters. Und das in einer Zeit, in der 
andere Gastronomen aufgeben, weil 
sie kein Personal mehr finden.

In diesem Sommer ist die „Schö-
ne Aussicht“ 120 Jahre alt geworden, 
seit 47 Jahren ist Edgar Pillasch ihr 

Wirt. Sein Konzept ist das eines gu-
ten, alten Wirtshauses. Zum kühlen 
Wolters-Bier gibt es saisonale Gerich-
te wie Spargel, Pfifferlinge, Braunkohl 
oder Sauerfleisch (hausgemacht), das 
gibt es nicht mehr überall. Kein Wun-
der also, dass nach wie vor viele Gäste 
kommen, die die Idylle des Gasthauses 
zu schätzen wissen.

„Für uns ist die Krise in der Gastro-
nomie einfach etwas kleiner, weil wir 
schon vor der Pandemie ein schlan-
kes Konzept gefahren sind“, so Pil-
lasch, „das macht sich jetzt bezahlt“. 
Schwester Karin ist die Küchenchefin 
und weiß, was geht und was nicht. Im 
Gastraum sorgt Pillasch dafür, dass das 
Bier ordentlich gezapft auf den Tisch 
kommt. Nicht zu früh, nicht zu spät. 
gerade richtig eben. Dass so für die 
Beiden wenig Zeit für Privates bleibt, 
ist klar. Freie Tage, lange Urlaube, alles 
Fehlanzeige. Aber Bruder und Schwes-
ter klagen nicht, sie sind mit Haut und 
Haaren und aus voller Überzeugung 
Gastronomen. Und die sind für die 

Gäste da!
Doch Edgar Pillasch weiß natürlich 

genau, die Zeit fordert ihren Tribut. 
Zwar ist der 70-jährige immer noch „fit 
wie ein Turnschuh“, aber der Zahn der 
Zeit nagt. Irgendwann muss jemand 
anders Verantwortung übernehmen. 
Und wohl für neuen Schwung sor-
gen. Die Frage, ob schon ein Nachfol-
ger in Sicht sei, beantwortet Pillasch 

mit einem Kopfschütteln. „Es ist gera-
de nicht die Zeit für Investitionen“, so 
Pillasch, „Pandemie, Personallage und 
Energiekrise sind keine Mutmacher.“ 
Aber, noch sei es ja auch nicht so weit, 
und wer weiß, wenn morgen der Rich-
tige vor der Tür steht, dann kann alles 
ganz schnell gehen. Bis dahin heißt es 
aber weiter, noch ein Pils?

Beratung im Sozialverband
LEHRE VdK Ortsverband am 24. November

Nächste Sozialrechtsberatung, für 

Mitglieder in allen sozialrechtlichen 
Angelegenheiten, am Donnerstag, 24. 
November, von 14 – 15 Uhr im Rathaus 
Lehre. Eine telefonische Voranmel-

dung ist hierfür unbedingt erforder-
lich. Um telefonische Anmeldung wird 
gebeten bei der VdK - Geschäftsstelle 
Braunschweig, Telefon: 0531 2611869.

Böschungs- und  
Sohlenmahd

REGION Böschungsmäharbeiten ab 1. Oktober

Der Unterhaltungsverband (UV)-
Schunter und die von ihm beauftrag-
ten Firmen führen grundsätzlich ab 
dem 1. Oktober Böschungsmäharbei-
ten an den Verbandsgewässern im 
Verbandsgebiet durch. Im Einzelnen 
sind folgende Firmen beauftragt:

Firma Evers aus Bunde
Schunter ab Süpplingen bis Wend-

hausen, Mühlengräben Lehre und 
Flechtorf 

Firma Holland, aus Allenbüttel 
Scheppau ab BAB A2, Teichgraben 

nicht rernaturierte Strecke, Losebach, 
Ohe und Uhrau

Firma Suchot, aus Dahlum
Buschmühlengraben, Brunsohlgra-

ben, Langewelle
UV-Schunter 
Schunter von Räbke bis Süpplingen, 

Lutter, Lauinger Mühlenriede, Fett-
lochgraben, Weddeler Graben, Wabe, 
Laagschunter, Schierpkebach, Rennau-
er Riede, Mittelriede, Reitlingsgraben, 
Salzdahlumer Graben, Apelnstedter 
Grenzgraben und Sandbach 

Die renaturierten Bereiche der Ver-
bandsgewässer werden entsprechend 
der vorgegebenen Maßnahmenblätter 
vom UV Schunter unterhalten.

Im Zusammenhang mit der Bö-
schungs- und Sohlenmahd verweist 
der Verband auf folgende Besonder-
heiten:

Aufgrund der bestehenden Unter-
haltungsverordnungen der Landkreise 
und kreisfreien Städte muss ein Strei-
fen oberhalb der Gewässerböschun-
gen durchweg befahrbar sein und soll-
te 1 m ab Böschungsoberkante nicht 

beackert werden. Insbesondere
muss die Befahrbarkeit dieses Strei-

fens mit Mähgeräten gewährleistet 
sein. Etwaige Querzäune an den Ge-
wässern sind mit Durchfahrten zu ver-
sehen. Wegen der Notwendigkeit bei 
maschineller Räumung über Zäune 
hinweg, dürfen die Einfriedungen

nicht höher als 1 Meter sein.
Im Hinblick auf die bestehende Pro-

blematik mit dem Niedersächsischen 
Agrar- und Umweltprogramm (NAU-
Anlage von Blühstreifen auf Ackerflä-
chen) hat das Niedersächsische Mi-
nisterium für den ländlichen Raum, 
Ernährung, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz 

eindeutig erklärt, dass die Unterhal-
tung der Gewässer uneingeschränk-
ten Vorrang vor der NAU-Maßnahme 
„Blühstreifen auf Ackerflächen“ haben 
muss. Zusammenfassend ist noch ein-
mal darauf hinzuweisen, dass der UV-
Schunter die Interessen der Landwir-
te mit

Blühstreifen nur dann berücksich-
tigen darf, wenn die ordnungsgemä-
ße Unterhaltung dieses zulässt. Kei-
nesfalls dürfen notwendige Unterhal-
tungsarbeiten unterlassen werden, 
nur um Blühstreifen zu schützen. 

Darüber hinaus weist der UV-Schun-
ter ganz eindringlich daraufhin, dass 
bei Beweidung der Böschungsbe-
reich der zu unterhaltenden Gewäs-
ser durch einen Zaun abgetrennt wer-
den muss. Auf die jeweiligen Unter-
haltungsordnungen der Landkreise 
und selbstständigen Städte wird ver-
wiesen.

Werner Denneberg

Stöbern und Klönen
WENDHAUSEN Straßenflohmarkt am 3.Oktober

Die Anwohner vom Dettmersberg 
möchten in diesem Jahr erstmalig 
einen Straßenflohmarkt veranstal-
ten. Dazu laden sie herzlich ein, am 3. 
Oktober zwischen 11 und 17 Uhr zum 
Dettmersberg zu kommen. Es werden 

unter anderem (Kinder-) Kleidung, 
Spielzeug, Ausstattung und Deko an-
geboten oder auch einfach nur viele 
nette Gespräche geführt. 

Wir freuen uns auf Euch!
Melanie Halapir

Spannende Bahngeschichte erFAHREN
LEHRE Gelungene Radtour entlang der Schuntertalbahn

Eine Reise in die Vergangenheit und ei-
nen Ausblick in die Zukunft bot die am 
4. September von den Vereinen braun-
schweiger forum und Braunschweigi-
sche Landschaft veranstaltete Radtour 
von Lehre nach Ehmen. Die 1998 end-
gültig stillgelegte Schuntertalbahn ist 
an zahlreichen Stellen noch durch ihre 
Relikte präsent. Neben ehemaligen 
Bahnhofsgebäuden und mit dem Fahr-
rad befahrbaren Trassenabschnitten 
stellte die Inforadtour die mit der Tras-
se verbundene Industriegeschichte in 
den Mittelpunkt. Vom Rathaus Lehre 
aus ging es bei idealen Wetterbedin-
gungen auf 22 Kilometer nach Ehmen 

und zurück.
Der Ortsheimatpfleger von Ehmen, 

Herr Rath, empfing die 36köpfige Grup-
pe vor der Talsperre Mühlenriede und 
wusste viel zu berichten. So wurde der 
ehemalige Bahndamm 2009 in einem 
dem Hochwasserschutz dienenden 
Damm umgewandelt. Infotafeln und 
die Stützwand erinnern hier an die 
Bahngeschichte. Weniger offensicht-
lich sind die Hinterlassenschaften des 
im III. Reich im Rahmen der Aufrüs-
tung ab 1937 eingerichteten Lufttan-
klagers im Ortsteil Birkengehege. Ganz 
neu ist hier die Umgestaltung des ehe-
maligen Klärbeckens in ein Biotop. An 

das ehemalige Kalibergwerk Ehmen 
mit seiner Blütezeit Anfang des 20. 
Jahrhunderts erinnert als auffälligs-
tes Relikt der Wasserturm von Ehmen. 

Auf der Rückfahrt machte die Rad-
tour noch auf der ehemaligen Kreis-
straße 37 Halt an der Baustelle zum 
zweigleisigen Ausbau der Weddeler 
Schleife. Hier und bei Klein Brunsrode 
entstehen gerade neue Brückenbau-
werke, die in der anstehenden Sperr-
pause (4. November bis 10. Dezember) 
in die Trasse eingeschoben werden sol-
len. Die Veranstalter der Radtour, Om-
mo Ommen (für das braunschweiger 
forum e.V.) und Horst Splett (Arbeits-

kreis Industriekultur in der Braun-
schweigischen Landschaft e.V.) bedan-
ken sich bei Herrn Rath sowie bei al-
len Teilnehmenden für die spontanen 
informativen Beiträge. Besonders ge-
freut hat uns dabei die Teilnahme der 
Ortsheimatpflege von Groß Brunsrode 
(Lothar Bremer) und Klein Brunsrode 
(Regina Kämmerer). 

Der Routenverlauf wurde im Sep-
tember 2021 im Lehrschen Boten ver-
öffentlicht und kann inklusive GPX-
Track hier detailliert erkundet werden:

https://www.gps-tour.info/de/tou-
ren/detail.176277.html 

Ommo Ommen

Mitfahrende am Infopunkt auf der Talsperre Mühlenriede EhmenWasserturm in Ehme

Foto: Ommo Ommen Foto: Ommo Ommen
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Betreuung in Ihrem Zuhause! 
Eine bezahlbare Alternative zum Pfl egeheim: 

Ermöglichen Sie Ihren Angehörigen oder sich selbst 
ein Leben in gewohnter Umgebung. 

Kurzzeitbetreuung schon ab 5 Tagen 
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Planung & Installation von Satellitenanlagen
Fernseh - Video oder Hifi - Reparaturen

Reparatur von Fototechnik und Videokameras

avt fernsehservice
Meisterbetrieb Jürgen Thonke

05309 970533 • www.avt-lehre.de

Fallersleber Straße 14/15  ·  38100 Braunschweig
Tel.: 0531 - 44324 

Illerstraße 60 (EKZ)  ·  38120 Braunschweig
Tel.: 0531 - 8667676

Ein Abschied ist so einmalig
wie der Mensch, der geht.

Was ihr wollt.

Ein Abschied ist so einmalig 
wie der Mensch, der geht.

Tel. 05308 - 96 13 96
Berliner Straße 10

38165 Lehre

Wir sind Tag und Nacht für Sie da!

WIR FREUG

Angebot zu erstellen. 

GmbH & Co. KG
Geschäftsführer: Olaf Ehlers
Eitelbrotstrasse 9
38165 Lehre
Tel: 05308- 92 1980
info@oeservice.de
www.oeservice.de

GGmbH & Co. KG
Geschäftsführer: Olaf Ehlers
Eitelbrotstrasse 9
38165 Lehre
Tel: 05308- 92 1980
info@oeservice.de
www.oeservice.de

JETZT IST ZEIT FÜR 

PHOTOVOLTAIK

Mit einer Photovoltaikanlage 

nutzen Sie die kostenlose Ener-

gie der Sonne und produzie-

ren Ihren eigenen Strom.

Dadurch werden Sie unab-

hängiger vom öffentlichen 

Strommarkt und schützen sich 

effektiv vor den steigenden 

Energiekosten.

Wir freuen uns auf Ihre Anfra-

ge und stehen Ihnen gern zur 

Verfügung um Ihnen ein indivi-

duelles Angebot zu erstellen. 

GGmbH & Co. KG
Geschäftsführer: Olaf Ehlers
Eitelbrotstrasse 9
38165 Lehre
Tel: 05308- 92 1980
info@oeservice.de
www.oeservice.de

G

www.sma.de

GmbH & Co. KG
Geschäftsführer: Olaf Ehlers
Eitelbrotstrasse 9
38165 Lehre
Tel: 05308- 92 1980
info@oeservice.de
www.oeservice.de

WWW.RUNDSCHAU.NEWS

Herbstlicher Kunsthandwerkermarkt 
lädt zum Shoppen ein

LEHRE Hallenflohmarkt und Flohmarkt rund ums Kind als separate Veranstaltungen am 15./16. Oktober

Unter dem Motto „Gemeinde Lehre 
- Gemeinsam besser“ lädt der Kultur-
verein Lehre zusammen mit den Verei-
nen und Verbände der Ortschaft Lehre 
auch in diesem Herbst wieder zum 
Herbstlichen Kunsthandwerkermarkt 
ein. Der Kulturverein Lehre und die 
Vereine und Verbände möchten sich 
damit an den Feiern zum 50. Geburts-
tag der (Einheits-)Gemeinde Lehre in 

diesem Jahr beteiligen.

Das lebendige Treiben rund um die 
Börnekenhalle findet am 15. und 16. 
Oktober statt. Der Markt findet im Au-
ßenbereich rund um die Börnekenhal-
le von 9:30 Uhr bis 18 Uhr statt, dort 
bieten Kunsthandwerkerinnen und 
–handwerker an ihren Ständen un-
terschiedlichste Waren an. Selbstver-

ständlich steht für die Kleinen wieder 
ein Kinderkarussell zur Verfügung.

Für das leibliche Wohl sorgen wieder 
die Lehrscher Vereine und Verbände, 
so dass von der frisch gegrillten Brat-
wurst über die selbstgemachten hei-
ßen Waffeln bis zum gezapften Bier al-
les da ist, was das Herz begehrt. Natür-
lich wird im Foyer der Börnekenhalle 
wieder ein umfangreiches Kuchenan-

gebot im beliebten Kaffeestübchen 
vorgehalten.Kommen Sie vorbei, wir 
freuen uns auf Sie.

Hallenflohmarkt und Floruki

Übrigens, der traditionelle Hallen-
flohmarkt wird von diesem Kunst-
handwerkermarkt abgekoppelt, er fin-
det künftig im Frühjahr statt. Im kom-
menden Jahr ist dafür der 1. und der 2. 

April 2023 vorgesehen, weitere Infor-
mationen dazu folgen. Dieser Hallen-
flohmarkt wurde 1989 etabliert und 
fand nun schon mehr als 30 mal statt. 
Er ist in der ganzen Region für seine 
verlässliche Unterbringung in der Bör-
nekenhalle bekannt, an 160 (!) Tischen 
wird dann immer gefeilscht und ge-
handelt. Ganz neu im Programm des 
Kulturvereins ist der sogenannte „Flo-

ruki“, der Flohmarkt „Rund ums Kind“  
Hier war der Kulturverein erstmalig 
am 25. September gemeinsam mit El-
tern aus Lehre Ausrichter. Dieser spe-
zielle Flohmarkt soll jährlich an zwei 
Terminen stattfinden.

So wie hier im Oktober 2021 findet auch im Herbst 2022 der Lehrsche Kunsthandwerkermarkt statt           Foto: Kulturverein Lehre

„Wir lassen uns das Singen 
nicht verbieten“

LEHRE Sängerin Heidi Hedtmann sorgt für Begeisterung im Haus Wartburg 

„Wir lassen uns das Singen nicht ver-
bieten, das Singen nicht und auch die 
Fröhlichkeit“ (Songtext von Monika 
Schwab), mit diesem Lied und vielen 

Weiteren sorgte die Sängerin Heidi 
Hedtmann in ihrem 90 minütigen Kon-
zert für ausgelassene Stimmung bei 
den Bewohnern und Mitarbeitenden 

im Haus Wartburg. Heidi Hedtmann 
tourt durch ganz Deutschland und gibt 
allein in diesem Jahr über 300 Konzer-
te. Groß war die Freude im Ev. Alten 
– und Pflegeheim „Haus Wartburg“, 
dass sie auch in Lehre wieder halt 
machte. Mit bekannten Liedern wie 
„An der Nordseeküste“ von Klaus und 
Klaus wurde gesungen, geschunkelt 
und getanzt. Die Betreuungskräfte im 
Haus Wartburg tanzten auch mit den 
Rollstuhlfahrern, alle Bewohner erleb-
ten einen wunderschönen Nachmit-
tag. Etwas nachdenklicher wurde es 
mit dem Lied von Nicole „Ein bißchen 
Frieden“, dieser Wunsch nach Frieden 
in der Welt konnte aus allen Gesich-
tern abgelesen werden. Ursprünglich 
war der Auftritt von Heidi Hedtmann 

als Gartenkonzert geplant. Aufgrund 
der schlechten Witterung wurde kurz-
fristig in den Festsaal der Einrichtung 
umgezogen. Corona bedingt gab es 
dort seit Februar 2020 keine große 
Veranstaltung mehr. Heimleiter Jüpp-
ner: „Das war ein unglaublich schöner 
Nachmittag. Dafür lohnt sich die ganze 
harte Arbeit, wenn wir heute unsere 
glücklichen Bewohner sehen. Dieser 
Nachmittag zeigt deutlich, was die 
älteren Menschen brauchen, nämlich 
Nähe, Zuwendung und Emotionen. 
Die übertriebenen Schutzmaßnahmen 
müssen endlich aufhören, durch die 
ständige Maskenpflicht haben Bewoh-
ner das Gesicht ihrer Angehörigen und 
Liebsten seit zweieinhalb Jahren nicht 
mehr gesehen.“

Neue Sprachkurse im Kulturtreff
LEHRE Ab 15. Oktober

Der zweite Sprachkurs für Geflüch-
tete (größtenteils aus der Ukraine), 
die in der Gemeinde Lehre leben, ist 
mittlerweile erfolgreich beendet wor-
den. Von den gemeldeten 17 Teilneh-
mern schlossen zehn den Kurs nach 
einer internen Prüfung mit „Sehr gut“ 
oder „Gut“ ab – und dies, obwohl die 
Stundenzahl im Vergleich zu anderen 
Kursen sehr verkürzt war. Herzlichen 
Glückwunsch!

Nach einer kurzen krankheitsbe-
dingten Unterbrechung ist geplant, 
am 15. Oktober mit einem Folgekurs 
auf A2-Niveau zu beginnen. Ein wei-
terer Anfängerkurs in Kooperation mit 
der KVHS könnte ebenfalls bald star-

ten, sofern sich ein:e Dozent:in gefun-
den hat.

Der Frauensprachkurs hat in Koope-
ration mit der KVHS am 7. September 
auch wieder begonnen. Im laufenden 
Kurs mit dem Arbeitstitel „Sprache 
und Kreativität“ sollen die Kenntnisse 
der deutschen Sprache weiter verbes-
sert und die kreativen Talente der vor-
erst sieben Kursteilnehmerinnen ge-
fördert werden. Die Frauen treffen sich 
jeden Mittwoch von 9 bis 12:15 Uhr im 
Kulturtreff Lehre in der Berliner Stra-
ße 56. Beendet wird das Angebot am 
21. Dezember.

A. Gökesme, Willkommen in Leh-
re e.V.
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Erlebnisreiche Tagesfahrten*

Traumhafte Mehrtagesfahrten*

Ihr Reiseerlebnis 
wartet auf Sie 

Tel. 05351 - 544800

Jetzt Infos & buchen unter: 

Entdecken Sie weitere traumhafte 
Reisen in unserem Frühlingskatalog.

Tel. 05351 - 544800

Jetzt Infos & buchen unter: 

* Bei Buchungen ab 01.04.22 zzgl. Energiekostenzuschlag i. H. von max. 4,- € (je Pers./Tag)

Duckstein GmbH & Co. KG 
Hinter der Ziegelei 6  
38350 Helmstedt 

Besuchen Sie uns auf Facebook
www.facebook.com/Duckstein-Pollitz-
Busreisen-109066224181307/

Saisonabschlussfahrt – Wunderschönes Vogtland  – „Spitzenstadt Plauen“

inkl. 3/4 Übernachtungen inkl. Frühstück, 2/3 Abendessen als 3-Gang Menü oder Buffet, 
1x Abendessen als Spezialitätenbuffet, 1x Livemusik und Tanz, Dia-Show Rundreise, 
Stadtführung Plauen und Zwickau, Ganztagesausfl ug „Vogtländische Schweiz“ und 
„Klingende Täler der Musikregion“, „Böhmisches Bäderdreieck“ (nur 5-Tage-Reise), 
Eintritt Musikinstrumentenmuseum
Termin: 10./11.11. – 14.11.22 .................................................HP ab 429,00 € p. P.

Erfurter Weihnachtsmarkt – Weihnachtsstimmung in Thüringen

inkl. Begrüßungsfrühstück auf der Anreise, 1x Übernachtung inkl. Frühstück, 1x 3-Gang 
Abendessen im Restaurant, geführter Stadtrundgang in Erfurt, kostenfreie Nutzung der 
öffent. Verkehrsmittel in Erfurt, indiv. Weihnachtsmarktbesuch** in Erfurt
(**Besuch der Weihnachtsmärkte nach Verfügbarkeit)

Termin: 27.11. – 28.11.2022 .................................................2 Tage ab 209,00 € p. P.

Weihnachtsmarkt auf dem „Himbeerhof“ Gut Steinwehr
inkl. Begrüßungsfrühstück auf der Anreise, 1x Übernachtung / Frühstück, 3-std. Schifffahrt 
auf dem Raddampfer „Freya“, Kaffee & Kuchen auf dem Schiff, indiv 
Weihnachtsmarktbesuche**: Gut Steinwehr in Kiel (**Besuch der Weihnachtsmärkte nach Verfügbarkeit)

Termin: 03.12. – 04.12.2022 .................................................2 Tage ab 239,00 € p. P.

Slubice – Polenmarkt
15.10.22 ab 29,00 €

INFA – Hannover
22.10.22 ab 25,00 €

Adventsfahrten
Arendsee zum Gänsebratenessen
17.11.22 ab 64,90 €

Hameln – 
Adventsbrunch mit der „Flotten Weser“
21.11.22 ab 78,00 € 

Fahrt ins Blaue
23.11.22 ab 64,90 €

Berlin zum Weihnachtsmarkt
25.11.22 ab 30,00 €

Naumburg – 
Weihnachtliches in den Höfen
26.11.22 ab 29,00 €

Bückeburg – 
Märchenhafte Weihnachten im Schloss
26.11.22 ab 29,00 € 

Musicals in Hamburg!
27.11.22 Preis inkl. Busfahrt

König der Löwen ab 127,00 €

Die Eiskönigin ab 163,00 €

Mamma Mia! ab 120,00 €

gemeinsam bestattung gestalten

Tag & Nacht für Sie da: 0531 / 600 33
Ruhfäutchenplatz 3  I  Braunschweig
www.gbg-braunschweig.de

Wünsche erfüllen

gemeinsam bestattung gestalten

für einen besonderen Abschied

gemeinsam bestattung gestalten

Berliner Str. 68    38165 Lehre    Tel. 05308 - 99 08 351

www.tierarztpraxis-schatt.de

09:00 - 13:00 und 15:00 - 18:00

09:00 - 14:00

  15:00 - 19:00

Mo + Mi
Di  + Fr
Do

Einsätze der  
Gemeindefeuerwehr Lehre 

GEMEINDE Vom 22. August bis 18. September

18. August, 17 Uhr
Einsatzstichwort: Hilfeleistung Allge-
mein; Amtshilfe für Gemeinde Lehre
Einsatzort: Groß Brunsrode, Ortschaft
Feuerwehr: Groß Brunsrod

22. August, 18 Uhr
Einsatzstichwort: BMA 1; ausgelöste 
Brandmeldeanlage
Einsatzort: Wendhausen, Hauptstraße
Feuerwehr: Essehof, Essenrode, Lehre, 
Wendhausen

23. August, 17:30 Uhr
Einsatzstichwort: Hilfeleistung; Öl auf 
Straße
Einsatzort: Lehre, Molkereistraße
Feuerwehr: Lehre

24. August, 13:54 Uhr
Einsatzstichwort: Feuer 1; brennt Kom-
post
Einsatzort: Groß Brundrode, Am Kirch-
feld
Feuerwehr: Flechtorf, Groß Brunsrode

24. August, 19:30 Uhr
Einsatzstichwort: BMA 1; ausgelöste 
Brandmeldeanlage
Einsatzort: Wendhausen, Hauptstraße
Feuerwehr: Essehof, Essenrode, Lehre, 
Wendhausen

1.September, 15:52 Uhr
Einsatzstichwort: Feuer 2, brennt LKW-
Achse
Einsatzort: L 295, Höhe Flechtorf
Feuerwehr: Beienrode, Flechtorf, Groß 
Brunsrode, Klein Brunsrode, Lehre

7. September, 20:04 Uhr
Einsatzstichwort: Hilfeleistung; Straße 
überflutet
Einsatzort: Groß Brunsrode, Alte 
Hauptstraße
Feuerwehr: Groß Brunsrode

10. September, 13:59 Uh
Einsatzstichwort: BMA 1; ausgelöste 
Brandmeldeanlage
Einsatzort: Lehre, Börnekenhalle
Feuerwehr: LehreFeuerwehr: Wend-
hausen

12. September, 11:01 Uh
Einsatzstichwort: Hilfeleistung; Öl auf 
Straße nach Motorplatzer
Einsatzort: Groß Brunsrode, Dorfstra-
ße
Feuerwehr: Flechtorf, Groß Brunsrode

Rainer Madsack  

Gemeindefeuerwehr Lehre

Oktoberfest für jedermann
LEHRE 8. Oktober ab 19 Uhr

Die Schützengesellschaft Lehre 
von 1863 e.V veranstaltet in diesem 
Jahr wieder ein Oktoberfest für 
jedermann. Das diesjährige Okto-
berfest, findet am Samstag den 8. 
Oktober in der Börnekenhalle Lehre 
statt. Einlass ist ab 19 Uhr. Der Eintritt 
beträgt 10 Euro. Für die traditionelle 
Musikalische Unterhalteng und das 
leibliche Wohl mit Speis und Trank 
wird gesorgt. Als besonderes High-
light ist das Ausschießen des Okto-
berfestkönigs, das mit einer König-
sprämie in Höhe von 50 Euro belohnt 
wird! Außerdem steht eine Fotobox 
für lustige Spaßfotos bereit. 

Für den Verzehr ist eine vorheri-

ge Bestellung des Essens beim Kar-
ten Vorverkauf notwendig. An der 
Abendkasse kann aus organisatori-
schen Gründen kein Essen mehr ge-
ordert werden. Eintrittskarten kön-
nen im Sportheim des VfL Lehre und 
in der Tierarztpraxis Schatt (Berliner 
Str.68 in Lehre) zu den bekannten Öff-
nungszeiten erworben werden. Oder 
im Schützenheim der SG Lehre, Mitt-
wochs und Freitags von 19-21:30Uhr).
Der Vorstand und die Mitglieder der 
Schützengesellschaft Lehre freuen 
sich auf alle Gäste und Besucher zum 
Oktoberfest. 

Jens Frickmann

Gemeinsam auf Entdeckungstour
FLECHTORF Krippenkinder besuchen Seniorenzentrum

Das lange Warten hat ein Ende. End-
lich findet wieder eine Kooperation 
zwischen einem Seniorenheim und 
der KiTa Flechtorf statt. Die Kleinsten 
der Einrichtung machen den Anfang 
mit einem Besuch im Seniorenzent-
rum Johannes Paul II in Detmerode. 

Mit großer Freude werden die vier 
Krippenkinder Franka, Till, Emma und 
Dario mit den Krippenerzieherinnen 
Frau Link und Frau Futterschneider 
gemeinsam mit der stellvertretenden 
KiTa-Leitung Frau Rittmeier empfan-
gen. Es dauert nicht lang und das Eis 

ist gebrochen.
Die Kinder sind gemeinsam mit den 

Bewohnern auf Entdeckungstour ge-
gangen und haben mit den Bewohnern 
des Hauses gesungen. Weiter haben al-
le gemeinsam ihre künstlerische Ader 
beim Malen zeigen können. Auf das 

Wiedersehen im Oktober wird mit vol-
ler Vorfreude geschaut. Diesmal wer-
den die Senioren die KiTa besuchen.

Christina Rittmeier

Schützen feiern Ihre Majestäten
FLECHTORF Ball mit Proklamation – nach 15 Jahren wieder ein Volkskönigspaar

Nach 15 Jahre Abstinenz haben die 
Flechtorfer Schützen um ihren Vorsit-
zenden Rolf-Dieter Jordan wieder ein 
Volkskönigspaar. Diese und die ande-
ren neuen Schützenmajestäten wur-
den jetzt im Rahmen einer Ballveran-
staltung mit kaltem Buffet am Samstag 
bekanntgegeben und proklamiert.

Nach spannenden Wettkämpfen mit 
zum Teil mehrmaligen Stechen unter 
der Leitung von Jordan und Jugend-
wart Manuel Schüler, die auch die Pro-
klamation vollzogen, standen die neu-
en Würdenträger fest.

Ausschießen des Volkskönigs und 
der Volkskönigin fand bereits zwei 
Wochen früher statt. Bei den Frauen 
gewann Claudia Kästner mit 29 Ring. 
Bei den Männern hatten drei Teilneh-
mer jeweils 29 Ring. Im Stechen setz-
te sich Dominik Widdecke mit 28 Ring 
vor Uwe Jesse (25) und Thomas Widde-
cke (23) durch. Wegen privater Termi-
ne konnte das Volkskönigspaar bei der 
Proklamation am Samstagabend nicht 

anwesend sein. 
Bei den Männer mussten am Sams-

tag zwei Stechen ausgetragen werden 
bis der König feststand. Im ersten Ste-
chen mit sechs Personen setzten sich 
Reinhard Hagemann, der vor zehn Jah-
ren schon einmal Flechtorfer Schüt-
zenkönig gewesen ist, und Finn Busch 
durch. Im zweiten Stechen siegte Ha-
gemann mit 30 Ring vor Busch mit 27 
Ring. 

Bei den Frauen war hingegen kein 
Stechen notwendig, denn Ramo-
na Sänger war mit 49 Ring die Treffsi-
cherste.

Bei der Jugend setzte sich Daniel 
Weirauch mit der optimalen Höchst-
ringzahl 50 vor Vorjahreskönig David 
Schüler mit 45 Ring durch. 

Für alle neuen Würdenträger gab es 
Königskette, Nadel und Königsschei-
be. „Für das erste Mal nach langen Jah-
ren war die Teilnehmerzahl für das 
Volkskönigsschießen in Ordnung“, bi-
lanzierte Schüler, der die Idee hatte, 

dieses Schießen wieder zu beleben. 
„Bei dem Vereinskönigsschießen hät-
ten es ein paar mehr Teilnehmer sein 
können.“

In geselliger Runde wurde dann nach 
der Proklamation und dem Ehrentanz 
von König und Königin die neuen Ma-

jestäten kräftig und lange gefeiert.
Am Sonntagmorgen fiel es deshalb 

einigen Schützen sichtlich schwer, 
pünktlich um 10 Uhr zum Katerschie-
ßen und Resteverzehr zu erscheinen. 
Diesjährige Katerkönigin wurde Gab-
riele Schubert.

Foto: Werner Kison

Die Proklamation der Flechtorfer Schützenmajestäten. Rolf-Dieter Jordan (von 
links), Daniel Weirauch, Ramona Sänger, Reinhard Hagemann und Manuel Schü-
ler.

Drei Medaillen für Siegfried Winkler 
LEHRE Erfolg bei den Norddeutschen Meisterschaften

Bei den gut organisierten Norddeut-
schen Meisterschaften, die vom 2. bis 
4. September in Berlin Mahlow statt-
fanden, konnte der Lehrscher Leicht-
athlet Siegfried Winkler gleich dreimal 
auf dem Siegerpodest stehen. Zweimal 
erhielt er die Silbermedaille, eine im 
400 Meter-Lauf und über die 800 Me-
ter, und eine Bronzemedaille gab es im 
200 Meter-Lauf. Bei diesem Lauf muss-
te Winkler gegen den Weltmeister an-
treten. Zum Abschluss kam Winkler 
im Diskuswerfen auf Rang vier. An

den Norddeutschen Meisterschaften 
nahmen insgesamt über 400 Athleten 

und Athletinnen aus acht Bundeslän-
dern teil. In diesem Jahr konnte Wink-
ler noch vier weitere Meisterschaften 
feien. Bei den

Bezirksmeisterschaften in Uslar wur-
de Er im 800 Meter-Lauf und über die 
100 Meter Bezirksmeister. Ebenso 
konnte er sich bei den Kreismeister-
schaften in Braunschweig über erste 
Plätze im Crosslaufen und im 200 Me-
ter-Rennen freuen. Zum Abschluss der 
Saison startet Winkler bei den

Landesmeisterschaften Anfang Ok-
tober in Zeven im 1500 Meter-Lauf.

Bianca Kunz

AUS DEN ORTSCHAFTEN 15Oktober 2022             LEHRSCHER BOTE



Zeichen setzen
LEHRE Oberschule will „Schule ohne Rassismus“ werden

Die gegenwärtigen Geschehnisse, ins-
besondere der Mord an George Floyd 
vor zwei Jahren, zeigen: Das Thema 
Rassismus ist aktueller denn je. Für 
die Schulgemeinschaft der Oberschu-
le Lehre war deshalb klar, dass sie 
gemeinsam ein Zeichen gegen Ras-
sismus, Fremdenfeindlichkeit und 
Diskriminierung setzen und Teil des 
Netzwerkes „Schule ohne Rassimus – 
Schule mit Courage“ werden will.

Im Oktober letzten Jahres stimmten 
die Schülerinnen und Schüler, Lehr-
kräfte und alle weiteren Mitglieder der 
Schulgemeinschaft darüber ab, ob die 
Schule den Titel und das Schild „Schule 
ohne Rassismus - Schule mit Courage“ 
erhalten soll. 84% aller Stimmberech-
tigten stimmten klar dafür. Dies war 
der Startschuss für das große Projekt. 
In den Methodentagen befassten sich 

die Schülerinnen und Schüler intensiv 
mit dem Thema Rassismus und Dis-
kriminierung sowie deren Ursprün-
ge und sind somit gut informiert und 
vorbereitet, gemeinsam daran zu ar-
beiten, eine Schule ohne Rassismus zu 
sein und zu werden. 

Am 2. August war es dann endlich 
soweit: Als Teil des Netzwerkes er-
hielt die Oberschule Lehre das offi  zi-
elle Schild „Schule ohne Rassimus – 
Schule mit Courage“. Begleitet wurde 
die feierliche Übergabe von der Ge-
schäftsführerin des Regionalstandor-
tes des Netzwerkes Frau Maack sowie 
dem Bürgermeister Herrn Busch, der 
die Patenschaft übernimmt. Außer-
dem war die gesamte Schulgemein-
schaft vor Ort, um das offi  zielle Schild 
entgegenzunehmen.

Kim Richter
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EIN PROJEKT MIT DER OBERSCHULE LEHRE

Hallo, 
mein Name ist Clara Schleinitz, ich bin 
16 Jahre alt und wohne in Lehre. Zur-
zeit gehe ich in die 10. Klasse an der 
OBS Lehre.

Ich bin Mitglied der freiwilligen Ju-
gendfeuerwehr und es macht mir sehr 
viel Spaß. Dem Presseteam bin ich bei-
getreten, da ich gerne Texte kleine Ge-
schichten schreibe. Bisher habe ich zu-
sammen mit dem Presseteam zwei Ar-
tikel veröff entlicht. Im nächsten Jahr 
werde ich voraussichtlich meinen Er-
weiterten Realabschluss machen. An-
schließend möchte ich gerne Erziehe-
rin werden. 

Hallo,
mein Name ist Justus und ich bin 16 
Jahre alt. Ich gehe in die Klasse 10a 
an der OBS Lehre. Ich habe das Pres-
seteam gewählt, weil ich Spaß daran 
habe, Fotos zu schießen und die Lese-
rinnen und Leser und auch die Eltern 
zu informieren. 

Mein Name ist Kim und ich bin 16 Jah-
re alt. Nach meinem Abschluss an der 
OBS Lehre möchte ich eine Ausbildung 
im sozialen Bereich machen. Meine 
Hobbys sind Freunde treff en und Le-
sen. Im Presseteam bin ich sogar schon 
im zweiten Jahr dabei, weil es mir Spaß 
macht, zu schreiben und Interviews zu 
führen. Viel Spaß mit unseren Artikeln!

Hallo alle zusammen! Ich bin Lisa, 16 
Jahre alt. Ich bin seit letztem Jahr im 
Presseteam und es macht mir weiter-
hin immer noch sehr viel Spaß, unse-
ren Leserinnen und Lesern von den 
verschiedensten Erlebnissen und un-
serem Schulalltag zu berichten. Nach 
meinem Schulabschluss 2023 möchte 
ich eine Ausbildung als Verwaltungs-
fachangestellte anfangen. Schön, dass 
auch Sie wieder hier bei uns vorbei-
schauen.

Hallo,
ich bin Lucas, bin 15 Jahre alt und bin 
in der Klasse der 9a. Ich bin Teil des 
Presseteams, weil mich die Arbeit als 
Pressereferent interessiert und mir es 
Spaß macht, über Dinge zu schreiben. 
Es freut mich, wenn ich Leute über Sa-
chen informieren kann. Meine Hobbys 
sind Fahrradfahren, Klettern, Rausge-
hen und zur Jugendfeuerwehr gehen. 
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LEHRE Das sind Wir!

WAHL ZUM NIEDERSÄCHSISCHEN LANDTAG 2022

Wen Sie wählen können!
4.TEIL Unsere aktuelle Info-Serie zur Wahl am 9. Oktober

Von Dieter R. Doden

Nun sind es nur noch wenige Tage bis 
zum Wahlsonntag am 9. Oktober. Viel 
war in den zurückliegenden Wochen 
von und über die Direkt-Kandidatin-
nen bzw. Kandidaten zu lesen und 
zu hören. Nicht zuletzt auch in dieser 
Zeitung. Ist also alles gesagt? Vielleicht 
doch noch nicht. Wir baten diese sich 
in Ihrem Wahlkreis zur Wahl stellen-
den Politikerinnen und Politiker um 
kurze Statements. „Nennen Sie uns bit-
te drei Projekte, die Sie im Niedersäch-
sischen Landtag in der kommenden 
Legislaturperiode für Ihren Wahlkreis 
voranbringen wollen und warum“, war 
unser Wunsch. Leider kamen diesem 
Wunsch nicht alle nach. Kommentare, 
die uns in der vorgegebenen Textmen-
ge erreichten, drucken wir hier ab. 
Dazu eine Aufl istung der Parteien, die 
der Landeswahlausschuss zur Wahl in 
Ihrem Wahlkreis zugelassen hat. Viel-
leicht für Sie ein letzter Denkanstoß 
dafür, wem Sie Ihre Stimme geben. Bit-
te machen Sie von Ihrem Stimmrecht 
Gebrauch!

Die in Ihrem Wahlkreis antretenden 
Parteien:

SPD  /  CDU  /  Grüne  /  FDP  /  AfD  /  
Die Linke  /  dieBasis  

Die uns vorliegenden Statements der 
Direkt-Kandidatinnen und Kandidaten 
aus Ihrem Wahlkreis:

Jörn Domeier MdL von der Sozialde-
mokratischen Partei Deutschlands - 
SPD:

Ich kenne die Zweiteilung 
meines Landkreises aus eige-
ner Erfahrung recht gut: einen
v e r h ä l t n i s m ä ß i g  s t a r k e n 
N o r d -  u n d  e i n e n  s t r u k t u r -
schwachen Südkreis. Um dem
Strukturwandel zu begegnen, dürfen 
wir die Ungleichheiten nicht zu groß 
werden lassen. Projekte dafür sind: 
- Schulen stärken: Ich arbeite mit al-
ler Kraft dafür, dass unsere Schulen 
in jeder Hinsicht bessergestellt wer-
den. Unsere Kinder brauchen moder-
ne Klassenzimmer und Ausstattung. - 
Echte Digitalisierung: Digitalisierung 
ist nicht nur ein Glasfaseranschluss, 
das ist auch Transparenz, Barrierefrei-
heit und ein umfassendes Angebot 
von Diensten. Dafür arbeite ich auch 
im Landtag als digitalpolitischer Spre-
cher der SPD-Fraktion. - Gute Arbeits-
plätze: Gerade im Südkreis hat der 
Strukturwandel viele Facharbeitsplät-
ze vernichtet. Es muss daran gearbei-
tet werden, davon so viele wie mög-
lich zu ersetzen. Und zwar ohne Nied-
riglohn. Ich möchte dafür sorgen, dass 
die so genannten Kohlemittel von 90 
Mio. Euro sinnvoll und nachhaltig ein-
gesetzt werden.

Tamina Reinecke vom Bündnis 90/Die 
Grünen:

Als Kind des Landkreises liegt es mir 
am Herzen, Lebensqualität zu schaf-
fen und zu erhalten. Dazu gehören 
für mich: sichere Arbeitsplätze, Frei-
zeitangebote, emissionsfreie Mobili-
tät und Klimafolgenanpassung. - Der 
Landkreis kann die sozial-ökologische 
Transformation nutzen, um zukunfts-
gewandte Industrie anzusiedeln und 

gute Arbeitsplätze zu schaffen. Wir 
werden langfristige Planungs- und In-
vestitionssicherheit schaff en, um digi-
tales und klimaneutrales Wirtschaften 
zu unterstützen. Helmstedt kann als 
Pilotprojekt für Kreislaufwirtschaft ein 
Vorbild für Niedersachsen werden. Zu-
dem werden durch die Förderung von 
nachhaltigem Tourismus lokale Wirt-
schaft, Freizeit- und Naherholungs-
angebote langfristig erhalten. - Siche-
re Mobilität ist in Helmstedt nicht 
gewährleistet. Der Ausbau von Rad-
wegen an Landstraßen, ein unkompli-
zierter ÖPNV-Tarif sowie ein einfacher 
Umstieg zwischen Rad, Bahn und Bus 
geben insbesondere Jugendlichen und 
älteren Menschen die Möglichkeit, oh-
ne Auto mobil zu sein. - Die Folgen des 
Klimawandels müssen bei allen Bau- 
und Sanierungsprojekten mitgedacht 
werden, um Sicherheit und Lebens-
qualität zu sichern.  

Lars Alt MdL von der Freien Demokra-
tischen Partei - FDP:

Transformation der Wirtschaft: 
Durch die Transformation der Auto-
mobilindustrie und durch den Struk-
turwandel in der Energieversorgung 
steht der Landkreis Helmstedt wirt-
schaftlich unter Druck. Landespoli-
tisch wurde dieser Strukturwandel 
bisher nicht ausreichend begleitet. In 
der kommenden Wahlperiode werde 
ich mich deshalb für mehr Investiti-
onen in Forschung und Entwicklung, 
für die Gründung einer Innovations-
agentur und für die Einrichtung eines 
Start-Up-Zentrums einsetzen. - Unter-
richtsgarantie: SPD und CDU verant-
worten gemeinsam die schlechtes-

te Unterrichtsversorgung seit 20 Jah-
ren. Wir meinen: Auch der Staat hat 
eine Schulpfl icht. Mit einer besseren 
Lehrkräftebezahlung, einem erleich-
terten Quereinstieg und einer besse-
ren Studienplatzplanung zwischen 
Wissenschafts- und Kultusministeri-
um wollen wir die Unterrichtsversor-
gung spürbar verbessern. Denn das ist 
auch eine Frage der sozialen Gerech-
tigkeit. - Fachkräftepaket: Egal ob in 
der Gesundheitsversorgung oder im 
Handwerk: Uns fehlen in der gesam-
ten Region Braunschweig-Wolfsburg 
Fachkräfte. Für eine Behebung des Ärz-
temangels werde ich mich als Wissen-
schaftspolitiker für eine Erhöhung der 
Medizinstudienplatzanzahl einsetzen. 
Um dem Fachkräftemangel im Mittel-
stand zu begegnen, brauchen wir in 
Niedersachsen ein Fachkräftegewin-
nungspaket, das u.a. eine bessere Fi-
nanzierung der Hochschulen und eine 
Aufwertung der dualen Berufsausbil-
dung, etwa über ein Azubi-Ticket, ein-
schließt.

Dr. Jozef Rakicky von der Alternative 
für Deutschland - AfD:

Heute ist Deutschland ein Land, das 
viele, auch hoch gebildete, Deutsche, 
verlassen, ein Land mit Clans, no-
go Areas, hoher Ausländerkriminali-
tät, Links- und Rechts-Extremen, mit 
auf friedlich demonstrierende Rent-
ner einprügelnden Polizisten, schlech-
tem Bildungswesen, sich stetig ver-
schlechterndem Gesundheitswesen, 
Lehrermangel, Ärztemangel, Pflege-
mangel und … neulich auch…Medika-
mentenmangel. Die Meinungsfreiheit 
existiert nur auf dem Papier, ein ob-
jektiver und kritischer Journalismus 

fristet ein unterdrücktes Internet-Da-
sein, der Staatsapparat wird für poli-
tische Zwecke missbraucht, die Justiz 
entfernt sich vom Volk, in dessen Na-
men sie die Urteile fällt. Das sind nur 
einige Aspekte,die mich bewogen ha-
ben, in die Politik zu gehen und für den 
Landtag zu kandidieren.  Ich möch-
te das sichere, schöne, saubere, fl eißi-
ge und leistungsorientierte NORMA-
LE Deutschland wiedererstehen las-
sen. Während meiner über 40 Jahre 
Tätigkeit als Arzt und Facharzt in Kli-
nik und Praxis, habe ich die oft nega-
tiven Entwicklungen miterleben müs-
sen und möchte diese rückgängig ma-
chen bzw. korrigieren.  Die Erhöhung 
der Transparenz der Landespolitik ist 
das zweite Anliegen, das ich bereits in 
der Kommunalpolitik erfolgreich rea-
lisiert habe.

Julian Böhm von der Partei Die Linke:

BAföG: Elternunabhängige Förde-
rungen sind notwendig und nach-
folgend, um dem ohnehin steigen-
den Fachkräftemangel entgegenzu-
wirken. Deshalb muss auch das Land 
NDS an zukünftige Fachkräfte heran-
treten und die zu niedrigen BAföG-
Sätze den Umständen entsprechend 
angleichen. Gute Bildung hat ihren 
Preis. Dieser lohnt sich für alle. Stän-
dige Existenzängste machen keine 
guten Fachkräfte oder Akademiker! - 
Grundverbrauch muss bezahlbar blei-
ben. Niemand sollte diesen Winter vor 
der Frage stehen, ob die Zimmertem-
peratur auch unter 19 Grad erträglich 
ist und nur noch kalt geduscht wird. 
Ein Gaspreisdeckel kann die Gaspreise 
für einen Grundverbrauch nach oben 

begrenzen und die Verbraucher*innen 
entlasten. Dazu eine Übergewinnsteu-
er, um einen Schutzschirm für kommu-
nale Energieversorger bereitzustellen. 
- Mindestlohn auch für Menschen mit 
Beeinträchtigungen. Der Mindestlohn 
heißt Mindestlohn, weil mindestens 
der für Arbeit gezahlt werden soll, auch 
in Werkstätten für Menschen mit Be-
einträchtigung.

Ute Fritzke von der Basisdemokrati-
schen Partei Deutschland - dieBasis:

Unser Hauptanliegen ist die Mitbe-
stimmung der Bürger durch Volksent-
scheide nach Schweizer Vorbild. Ich 
sehe mich deshalb in erster Linie als 
Sprachrohr, das den erklärten Willen 
der „Helmstedter“ bindend umsetzt. 
Grundlage aller mündigen Bürge-
rentscheide sind umfassende Hinter-
grundinformationen, die alle sachlich 
begründeten Sichtweisen berücksich-
tigen und unvoreingenommen neben-
einanderstellen. Ich betrachte Mei-
nungsfreiheit als Grundpfeiler der 
Demokratie und lehne jede Form der 
direkten oder indirekten Zensur ab. 
Besonders wichtig ist derBasis ferner 
die Umkehr zu einer Politik, die von 
Transparenz, Ehrlichkeit und Verläss-
lichkeit getragen ist. Dies bezieht sich 
auf alle öff entlichen Bereiche, z.B. die 
öffentlich-rechtlichen Medien oder 
Gremien wie den Ethikrat. Ich spre-
che mich nachdrücklich gegen Lob-
byismus und die Möglichkeit der da-
raus resultierenden Korruption aus. 
Aktienanteile, Verbindungen, Förder-
gelder usw. müssen transparent off en-
gelegt werden 

Wusstest du...

...das Kürbisse weder Obst noch Gemüse 
sind? Kürbisse zählen zum Fruchtgemüse! 
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